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Um die Aufhebung der Militärkontrolle
Paris, 11. November. Wie von gut unterrichteter engliſcher

Seite verlautet, hat der engliſche Botſchafter in Paris, Lord
Crewe, im Auftrage der engliſchen Regierung Briand bei ſeinem
Envfang am Dienstag vormittag mitgeteilt, daß nach engliſcher

Auffaſſung die Aufgabe der interalliierten Kontroll
kömmiſſion in Deutſchland beendet ſei, da Deutſchland die
im Verſailler Vertrag ihm auferlegten Abrüſtungsbeſtimmungen
durchgeführt habe. Dem Uebergang der Militärkontrolle auf den
Völkerbund ſtände nach Auffaſſung der engliſchen Regierung nichts
mehr im Wege. General Walch hat am Dienstag Briand erklärt,

daß die zwiſchen der Reichsregierung und der interalliierten
Nilitärkontrollkommiſſion noch beſtehenden Streitpunkte nicht ſo
erheblich ſeien, daß deswegen die Aufhebung der interalliierten
Riltärkommiſſion ver zögert werden müßte. Auch er ſoll da
mit einverſtanden geweſen ſein, daß ihre Befugniſſe demnächſt auf
die Organe des Völkerbundes übergehen. Wie in gut unter
richteten franzöſiſchen Kreiſen verlautet, wird General Walch dem
nächſt nach Berlin reiſen, um mit den deutſchen Behörden eine
leßte Rückſprache zu haben. Man erwartet ihn vor dem
Beginn der Völkerbundsratsſitzung nach Paris zurück.

Durch den Beſuch des Generals Walch und des engliſchen Bot
ers Lord Crewe bei Briand iſt die Frage des Uebergangs der
ärkontrolle aus den Händen der Jnteralliierten Militär

kontrollkommiſſion auf die Organe des Völkerbundes in ein
akutes Stadium getreten. Die Reichsregierung drängte be
reits ſeit längerer hat auf eine beſchleunigte Regelung dieſer An

und hätte ſie gern bis zur Septembertagung des
erbundes in einem für Deutſchland poſitiven Sinne geregelt

geſehen, während von alliierter Seite bisher immer wieder
neue Schwierigkeiten gemacht wurden. Nach den
erwähnten Beſprechungen bei Briand ſcheint dagegen eine
Aenderung in der Auffaſſung der Alliierten r einge
treten zu ſein, als man ſich bereit erklärt, über die noch
ſchwebenden Streitfragen vorläufig mit Still-
ſchweigen hinwegzugehen.

Wie lauten nun die Vorausſetzungen für den Ueber-
gang der Militärkontrolle an den Völkerbund, die auf den Para
graphen 213 des Verſailler Friedensvertrages er ſind

1. Muß Deutſchland ſich jeder Kontrollmaßnahme
fügen, die der Völkerbundsrat mit Mehrheitsbeſchluß verfügt.

2. Muß Deutſchland alle Erleichterungen für die Durchführung
der Militärkontrolle ſchaffen, ſoweit ſie in dem Verſailler

interalliierten Mächte, ſoweit ſie Mitglieder des
Lölkerbundsrates ſind, ſcheinen in ihren Forderungen weiter
e zu wollen, indem ſie eine dauernde und in be

men Perioden ſich wiederholende Kontrolle durch
den Völkerbund ausüben wollen. Hierauf weiſt vor
alem die Zuſammenſetzung der Kontrollorgane des Völkerbundes
hin, die über ein ſehr umfangreiches Perſonal verfügen werde.

Vom deutſchen Standpunkt aus erſcheint die Befürchtung
durchaus berechtigt, daß der Völkerbund die Militär
kontrolle zu verewigen beabſichtigt. Es wird daher
notwendig ſein, daß die Reichsregierung dieſen Beſtrebungen des
Völkerbundes rechtzeitig einen Riegel vorſchiebt, da
ſie beträchtlich über dasjenige Maß hinausgehen, das die deutſche
Verfaſſung zuläßt und das zur Erreichung des angeſtrebten Zieles
notwendig iſt. Auch die Frage der Einrichtung von ſtändigen
ontrollorganen in der entmilitariſiertenRheinlandzone wird der Beachtung der Reichsregierung

dringend bedürfen. Wir glauben in der Annahme nicht fehlzu
gehen, v das Reichskabinett ſich mit dieſen Fragen bereits ein
Kbend beſchäftigt hat und dem Völkerbund von ſeiner Auffaſſung,
ie ſich im weſentlichen mit der hier dargelegten decken dürfte, be
reits Mitteilung gemacht hat.

Die Frage des Oberbefehls erledigt
Verlin, 11. November. Nach den Morgenblättern iſt der Reichs

regierung ſchon vor einiger Zeit mitgeteilt worden, daß die Bot
eftertonferens die Frage des Oberbefehls in der
eichswehr als endgültig erledigt anſieht. Ueberdie noch ſtrittigen Fragen finden mündliche Verhandlungen zwiſchen

den beteiligten Stellen ſtatt. Es ſoll außerdem verſucht werden, auf
diplomatiſchem Wege in der Frage der vaterländiſchen Verbände eine
Verſtändigung zu ergielen.

Zu den deutſch franzöſiſchen Annäherungsverhandlungen

Varis, 11. November. Auch in Kreiſen, die dem franzöſiſchenAußenminiſterium naheſtehen, wir c die im Futranſigean

ilte Meldu die deutſch franzöſiſchen Verſtändigungs
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handlungen zu ſprechen, bevor man überhaupt in die praktiſche Er
örterung der einzelnen Fragen eintreten kann.

Botſchafter von Hoeſch bei Briand
Paris, 11. November. Am geſtrigen Mitwoch nachmittag hatte

der deutſche Botſchafter von Hoeſch wieder eine längere
Unterredung mit dem Außenminiſter Briand, in der vor allem
c n der Entwaffnung Deutſchlands und der

ilitärkontrolle beſprochen wurden.Das ſinnloſe Wüten der Jnteralliierten
litärkommiſſion in Oeſterreich

Wien, 11. Nov. Wie die „Wiener Neueſten Nachrichten“
melden, fand vor einigen Tagen in der Waffenfabrik
Steher eine neue Ueberprüfung der Maſchinen und Vorräte
durch die Jnteralliierte Militärkontrollkommiſſion ſtatt. Die Kon
trollkommiſſion behauptet, daß ſich in dem Betrieb noch immer
eine große Anzahl von Maſchinen befände, die für die
Munitionsherſtellung verwendet werden könnten, und daß
ſich ferner große Vorräte von einzelnen Gewehrteilen in den
Werken befänden. Auf Grund dieſer Behauptungen beſchloß die
Kontrollkommiſſion, trotz des Proteſtes der Werkorganiſation eine
große Reihe von Maſchinen und eine Unmenge
von Beſtandteilen für Gewehre zu beſchlag-
nahmen. Die Menge der beſchlagnahmten chinen iſt ſo groß,
daß zu einem Transport ein ganzer Güterzugh notwendig iſt. Für den Abtransport des übrigen e
Materials werden 25 Güterwagen erforderlich ſein. Die beſchlag-
nahmten Maſchinen ſollen zum Teil der Zerſtörung zugeführt,
zum übrigen durch Verkauf unſchädlich gemacht werden.

Die Ausſtoßung der Oppoſitions-
ab geordneten aus dem Parlament
Mailand, 10. November. Der „Corriere della Sera“ äußert

ſich zu der Ausſtoßung der 124 Oppoſitionsabgeordneten aus dem
Parlament und der Aufhebung ihrer Mandate in zuſtimmendem
Sinne. Der „Popolo d'Jtalia“ ſchreibt zu der gleichen n wer
heit, daß der Parlamentarismus, der durch die
rühmte Rede Muſſolinis am 8. Januar 1925 tödlich
geſen wurde, am 9. November geſetzlich vernichtet

ei.

Auflöſung der Liberalen Partei in Italien
Berlin, 11. November. Nach einer Meldung der Morgenblätter

aus Rom, teilte am Dienstag der Abgeordnete Solari mit, daß er
von dem Sekretär der Bürgerlich- liberalen Partei ein Telegramm
erhalten habe, worin ihm die Auflöſung der Partei ge
meldet werde.

Der Terror in Südtirol
Berlin, 11, November. Nach einer Meldung der Morgenblätter

aus Bozen beſetzten am Dienstag vormittag Beamte der italieniſchen

Staatspolizei die Kanzlei der Tiroler Volkspartei in Bozen-
Auch das Vereinshaus des Deutſchen Turnvereins in Bozen würde
durchſucht. Gleichzeitig wurden der deutſche Verband, die Deutſche
Volkspartei und der Turnverein in Bozen für aufgelöſt erklärt.

Noch keine Beilegung des Konfliktes
im Kohlenbergbau

London, 10. November. Heute fand eine Vollſitzung des
W Kabinetts ſtatt, das ſich eingehend mit der Ge
ſamklage im Kohlenbergbau unter Berückſichtigung des Standes der
Vermittlungsverhandlungen beſchäftigte. Wie an r.
Stelle verlautet, werden die Verhandlungen mit den Führern der
Bergarbeiter ſolange nicht fortgeſetzt werden bis die Bergarbeiter
eine ſchriftliche Garantie geben, daß ſie von ihren An
hängern zu vorbehaltloſen Verhandlungen be-
vollmächtigt ſind. Sowohl der Gewerkfſchaftskongreß als auch
die Regierung ſind hinſichtlich der Abſichten der Bergarbeiter-
führer nicht voll unterrichtet worden Die Erklärungen der Berg-
arbeiterführer am Montag daß ſie nur einen ſiebenſtündi-
gen Arbeitstag annehmen könnten, hat ſowohl in Gewerk-
ſchaftskreigen wie bei der Regierung ſtarke Ueberraſchung
hervorgerufen. Die Regierung will ſich auf jeden Fall gegen
weitere Ueberraſchungen durch eine ſchriftliche Garantie ſichern.
Jn Regierungskreiſen beurteilt man heute die Ausſichten einer
baldigen Löſung des Konfliktes ziemlich peſſimiſtiſch. Die
Delegiertenkonferenz der Bergarbeiter hat am Vormittag eine drei
ſtündige Sitzung abgehalten und iſt am Nachmittag wieder zu-
ſammengetreten. Die Meinungsverſchiedenheiten
innerhalb der Exekutive machen ſich auch in der Delegierten-
konferenz geltend und die Verhandlungen wurden noch ch die
Tatſache erſchwert, daß die Berçarbeiterexekutive der Delegierten-
konferenz keinerlei beſtimmte Vorſchläge unterbreitet hat, ſondern
die ganze Entſcheioung über den weiteren Verlauf des Streikes der
Delegierten konferenz überließ.

Das Wahlergebnis in Griechenland
Berlin, 11. November. Nach einer Meldung der Morgenblätter

aus Akthen liegen die offiziellen Wahlergebniſſe der erſten und
zweiten Mandatsverteilung vor Von 286 Kammerſitzen im Ganzen
kamen bisher zur Verteilung 277 Sitze. Es bleiben für die dritte
Sitzverteilung nur noch neun Sitze. Es entfallen bisher auf die
Demokraken 148 und auf die Royaliſten 119 Sitze.
Außerdem wurden gewählt acht Kommuniſten und gwei Agrarier.
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die verewigung der Militärkontrolle Die Politik des
Auslandes

Aehnlich wie im Frühjahr 1915 ſind die Blicke Europas
auch heute auf Jtalien gerichtet, wie damals beobachten
die Völker auch jetzt mit Sorge die Entwicklung der Dinge
im Süden. Muſſolini und ſeine Getreuen haben es ver
ſtanden, ihr Volk durch das Schlagwort vom Erbe des alten
Rom, der Roma Jmwortalis, in einen Begeiſterungstaumel
ohnegleichen zu verſetzen, der außerhalb Jtaliens lange
genug verkannt wurde. Solange der Tatendrang der
Faſchiſten im Lande ſelbſt ein ausreichendes Betätigungs
feld fand, ſah Europa in der künſtlichen Wiedererweckung
des altrömiſchen Kriegsgeiſtes und Herrenbewußtſeins keine
Gefahr, auch dann nicht, als das neue Jtalien in Südtirol
zum erſtenmale bewies, daß es auch einen Konflikt mit
anderen Völkern nicht ſcheut, wenn es gilt, ſeine Macht-
träume zu verwirklichen. Zu raſch vergaß man auch bei
uns dieſe warnenden Flammenzeichen, man beachtete es
kaum, als ſich Aehnliches ſpäter an der Oſtküſte der Adria

gegen Jugoſlawien und Griechenland wiederholte.
Nun iſt Frankreich an der Reihe. An der Riviera, in den
Seealpen, in Tripolis, überall tobt der faſchiſtiſche Furor
gegen die Franzoſen. Die Nemeſis der Geſchichte hat es
gewollt, daß derſelbe Mann, der einſt nichtige Vorwände
hervorſuchte, um ſeine weißen und ſchwarzen Horden gegen
das ohnmächtige Deutſchland loslaſſen zu können, daß der

Poineurs nun gegenüber den Herausforderungen
taliens ſchweigen und ſein Volk ängſtlich mahnen muß,

alle Demütigungen ruhig hinzunehmen, um größeres Un-
heil zu verhüten. Wohl verſuchte Frankreich wiederum, ſich
mit der Erinnerung an die Waffenbrüderſchaft von 1915/18
und an den Haß von dereinſt bei der „lateiniſchen
Schweſter“ auf Koſten Deutſchlands anzubiedern. Umſonſt!
Hart und abweiſend antwortete der Mailänder „Secolo“:
„Es iſt unwahr, daß Frankreich und Jtalien heute gemein
ſam im Kampfe gegen das Germanentum ſtehen. Jtalien
hat keine Reibungspunkte mit Deutſchland!“

Und dennoch: Wir Deutſche haben kaum Urſache,
uns dieſer Entwicklung zu freuen. Denn, ganz abgeſehen
davon, daß die italieniſchen Faſchiſten immer offen erklärt
haben wiederum in deutlicher Erinnerung an geſchicht
liche Vorgänge im Gallier zwar einen Gegner, im
„Teutonen“ aber den Feind zu ſehen, hat das neue Italien
doch jeden Konflikt mit Frankreich nur ſo weit getrieben,
bis es die Pariſer Regierung dort hatte, wo es hen
wollte: gegen Deutſchland. Heute iſt Rom wiederum auf
demſelben Wege, und zwar aus guten Gründen. Die Politik
von Thoiry erſcheint ihm eine Gefahr, weiter aber muß

rankreich wieder im Oſten beſchäftigt werden, damit
talien im Mittelmeer freie Hand erhält. Dort reifen die

Pläne Muſſolinis nun ihrer Vollendung entgegen, dort ſoll
ſein Wort von der Größe des neuen Jtalien eingelöſt wer
den. Zu lange und zu viel iſt ſchon geredet worden, das
italieniſche Volk will nun Taten ſehen. Und der Duce hat
umſo weniger Veranlaſſung, noch länger zu zögern, als es
zweifellos an der Zeit iſt, dieſes unruhige Völkchen ander
weitig zu beſchäftigen. Wohl ſind die Gegner des Faſchis-
mus heute niedergeworfen, wohl iſt das Land feſt in der
Hand des Duce, der Aufbau des neuen Jtalien faſt vollen-
det aber dies alles ſteht und fällt mit einer Perſon, die
vielleicht ſchon morgen dem Mordſtahl eines Fanatikers
zum Opfer fallen kann. Das iſt die Schwäche des Faſchis-
mus. Das Volk weiß dies und kann nicht mehr zur Ruhe
kommen. Schon in der lekten Oktoberwoche alſo vor
dem Anſchlag zu Bologna hieß es, Muſſolini werde an
der Spitze ſeiner dort zuſammengezogenen Milizen zum
zweitenmale gegen Rom marſchieren, den König abſetzen
und die römiſchen Heere dann hinausführen zu neuen
Taten. Das waren nicht Phantaſien einzelner Perſonen,
ſondern im ganzen Lande weit verbreitete Gerüchte. Jtalien
iſt unruhig. Und dies iſt die Gefahr.

Die italieniſch- bulgariſchen Bündnis-
ver handlungen werden inzwiſchen fortgeſetzt. Der
bulgariſche Miniſter Molow wird auf ſeiner Reiſe nach
Paris und London mit Muſſolini in Mailand zuſammen
treffen und von dieſem den Bündnisentwurf entgegen
nehmen, der, wie von Sofia halbamtlich mitgeteilt wurde,
in Livorno von Chamberlain gutgeheißen wurde. Natür-
lich iſt man auch in Angora nicht müßig. Die „Times“
rachten kürzlich Einzelheiten über die Konferenz, die in

der vorigen Woche dort ſtattfand, und zu der Rußland,
China, Perſien, Afghaniſtan und Syrien er
Geſandte geſchickt haben. Trotz aller Dementis ſcheint alſo
doch ſo etwas wie ein Bund der aſiatiſchen Völker
im Werden zu ſein, der ſich in erſter Linie natürlich gegen
England richten würde. Jn London hat man dieſe Gefahr
längſt erkannt und ſucht ihr beizeiten zu begegnen. Unter
ſtarkem britiſchen Druck ſoll die afahaniſche Regierung ſichbereit n t mit England, ein Abkommen zu



4 abeehe aber der ruſſiſchen Seeſtreitkräfte,
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durch ruſſiſche Flieger zu verhieten. Welchen Preis England
dafür Zu zahlen haben wird, verſchweigt das „Foreign
S

land eben den jetzi
das

durch das Afghaniſtan verpflichtet werden ſo T. feine
hungen zu Räterußland abzubrechen, die ruſſiſchen

auszuweifen und die Ueberfliegung des Landes

ebenſo welche Garantie man hat dl heriſee Rußland nicht dasſelbe verſpricht.

Es entbehrt nicht eines gewiſſen Reizes, daß Ruß
Augenblick für re hielt, um

al ſeit ehen der Roten Flotte eine Er
die Kräfteverhältniſſe zur See in den ruſſi

a abzugeben. Admiral Muklewitſch, der
wies in

r, daß

iner Rede darauf hin, die Rote Flotte zurzeit ſtärkere

t W als die Flotten aller Nachbarſtaaten zuſammef.
Admiral

gelte wie für das Schwarze Meer und die ruſſiſche Flotte
im Norden wie im Süden einen Vorſprung gewonnen habe,
den ihre Gegner trotz ihrer fieberhaften Flottenrüſtungen

betonte ausdrücklich, daß dies ſowohl für die Oſtſee

nicht mehr einholen könnten. Dieſe Erklärung iſt umſo
intereſſanter, als die Sowjetregierung bei allen Ab-
rüſtungsbeſprechungen bisher ſtets nur ſoviel verlangt hat,
daß die vereinigten Seeſtreitkräfte der Nachbarländer ihrer
Flotte nicht überlegen ſein dürften. Die Rede Muklewitſch'

h ung r ben doh

beweiſt nun, daß Rußland Wert darauf legt, die ſtärkſte
Flotte der Oſtſee und des Schwarzen Meeres zu haben und

dies bereits erreicht hat. Dieſe Erklärung erfolgte wohl
nicht nur zufällig in dem Augenblick, da ſich die Schwierig-
keiten für England himmelhoch auftürmen und für die

weitere Entwicklung der Dinge im Orient viel, wenn nicht
alles davon abhängt, wer die Herrſchaft über das Schwarze
Meer in Händen hat. Und das Schweigen, das den Worten
Muklewitſch in London, Rom, Warſchau und Angora folgte,
zeigt deutlich genug, daß der ruſſiſche Admiral überall ver
ſtanden wurde.

Es wetterleuchtet wieder einmal, die Wolken am poli
tiſchen Horizont ziehen ſich zuſammen. Gottlob beſteht abernirgends eine akute Gefahr Bedenklicher iſt ſchon, daß

Europa ruhig weiter ſchläft und ſeine Staatsmänner durch
das Geplätſcher ihrer Reden ſeinen Schlummer hüten. 22.

Balfour über England und China
London, 11. Nov. Jm Unterhauſe nahm am geſtrigen Mittwoch

zu den r ts ichtig ſei,es unr gchineſiſchen Wirren verantwortlich zu Eng
land habe weſentlich zur Entwicklung des chi iſchen Außen
handels beigetragen und ſich ſelbſt lange eines lebhaften Handels
mit China erfreut. Wahrſcheinlich habe England ſtets den größten
Anteil am chineſiſchen Handel gehabt. Zugegeben werden muſſe,
daß England durch die chineſiſchen Wirren heute am meiſt en
Verluſte erleide. Dieſelben Verluſte erleide aber auch
China ſelbſt. England wünſche mit China e e Fuße zu
leben. Es ſei ſehr zu bedauern, daß China keine verantwortliche
Regierung beſäße, mit der man verhandeln könne. Für den
chineſiſchen Bürgerkrieg könne weder England noch eine andere
ausländiſche Macht verantwortlich gemacht werden.

Sun-aſnn eg in der
London, 10. November. Wie aus Schanghai gemeldet wird,

hat General Sun-Tſchuan-fang das Los ſeines Vor
arg r bereits geteilt. Seine Armee befindet ſich in
anking in voilſter Auflöſung. Die Kantontruppen gehen

in Eilmärſchen auf Nanking vor. Unter dieſem Eindruck hat ſich

die ine rergewandt, die Feindſeligkeiten einzuſtellen und die
Zukunft Chinas einer Nationalverſammlung zu überlaſſen.

Chamberlain über die Beziehungen
zu Rußland

London, 10. November. Chamberlain erklärte heute im Unter
hauſe, daß in der Frage der ruſſiſchen Schulden noch kein
Fortſchritt zu verzeichnen ſei. Die ruſſiſchen Vertreter hätten
ſich ihm gegenüber nur mit der allgemeinen Erklärung begnügt,

die Sowjetregierung Verhandlungen zur Beſſerung der engliſch
ſchen Beziehungen vegra würde. Chamberlain betonte, daß

er den Sowjetvertretern die Bedingungen Englands für ſolche Ver
handlungen klargelegt habe. Die Hauptbedingung ſei, daß ſich die

an das Handelsabkommen ſtrikt halte,Sowjetregieru
außerhalb derdas jede antibritiſche Propaganda

Sowjetunion verbiete.
(Die Sowjetleute denken garnicht daran, ihre antibritiſche Politik

einzuſtellen. Die Schriftl.)

Zuſammenkunft der h und
ruſſiſchen Außenminiſter

Bukareſt, 10. November. Wie aus Odeſſa gemeldet wird,
iſt der türkiſche Außenminiſter Ruſchd-Bei auf dem
Vanzerkreuzer „Hamidio' (Goeben) in Odeſſa eingetroffen.
Tſchitſcherin und der türkiſche Votſchäfter in Moskau befinden
ſich auf dem Wege nach Odeſſa, wo die beiden Außenminiſter ein
gehende Beſprechungen über eine gemeinſame Aſien-
volitik haben werden.

Die Trauung in Brüſſel
Brüſſel, 10. November. Die kirchliche Trauung des

belgiſchen Kronprinzenpaares wurde von dem Erzbiſchof
Malines van Roehy unter Aſſiſtenz aller belgiſchen Biſchöfevorgenommen. Bei der feierlichen änſhr der Fürſtlichkeiten

konnte die ier bilde Brüſſeler Garniſon kaum die nach
drängende te Menſchenmenge, die die Straßen umſäumte, auf

lten. Als ugen fungierten für die Braut die Miniſter
rvelde und und Prinz Axel von Dänemark, für

den Bräutigam ſein Bruder, die r von Luxemburg
ſowie Miniſterpräſident Jaſpar. Nach dem Verlaſſen der Kirche
wurde das junge ar iſtert begrüßt.
Eine große Spionageaffäre in Prag

10. Nov. Der Polizei iſt es gelungep, eine
aufzudecken, in die ein Mitgl des

ruſſiſchen Konſulats in P verwickelt iſt. Bisher ſind18 e worden. n bei einer Militärbehörde be
i Legionär in Mitglied de jet-e en en ichege miliceiſge ch ſeſhac
ft. Hausſuchungen haben den Verrat militäriſcher

igt. Der verhaftete Ruſſe iſt ein Agent der
i. Auf Grund ſeiner Exterritoriali-

er nach ſeiner Verhaftung wieder frei

Wildweſt im mexikaniſchen Senat
Newyork, 10. November. In der Vorhalle des mexikaniſchen

Senats erſchoß heute ein Senator einen Parlamen-
tarier, der ihn während der Senatsſitzung beleidigt hatte.

an alle Militärbefehlshaber

Um die Große Koalition
Fühlungnahme mit den Soziai demokraten

Berlin, 11. Nov. Geſtern nachmittag ſind im Reichstag die
erſten Verſuche unternommen worden, um die zurzeit enden
Konflikte beizulegen und, wie es ſcheint, gleichzeitig, um die
Kriſengefahr auch für die Zukunft einzudämmen. Während der
Plenarſitzung des Reichstages fand zunächſt eine Miniſterbe-
ſprechung ſtatt, an die ſich eine Beratung des Kabinetts mit
den rern der Regierungsparteien anſchloß. Später trat Reichs
arbeitsminiſter Dr. Brauns in Beſprechungen mit den Sozial
demokraten ein, und am Abend wurde der Führer der ſoßzial
demokratiſchen Fraktion, Müller-Franken, von Reicheékanzler Dr.
Marx empfangen. Es ſcheint alſo, daß der Reichskanzler auf Grund
der Vorſtellung des Zentrums beſchloſſen hat, die Jnitiative zu
ergreifen. Allerdings ſollen die Beſprechungen zunächſt über den
Rahmen der gegenwärtig ſchwebenden Konflikte nicht hinaus-
gehen. Erſt ſpäter hofft man anſcheinend, wenn eine Löſung der
momentanen Schwierigkeiten gefunden ſein wird, auch die
prinzipielle Frage der Klärung der Mehrheitsverhältniſſe in An
t zu nehmen. Denn in Kreiſen der Regierungsparteien beſteht
ekanntlich die Neigung, dieſe Frage nicht weiter hinauszuſchieben,

um damit nicht neuen Konfliktsmöglichkeiten Tür und Tor
u öffnen. Dieſe Anſchauung wird insbeſondere in Zentrums-
reiſen vertreten, wo darauf hingewieſen wird, daß die Offenſive

der Deutſchnationalen im Reichstag durch die grundſätzliche Auf-
rollung der Frage der Mehrheitsbildung verkürzt werden kann.
Es iſt in dieſer Hinſicht als r anzuſehen, daß ſowohl
in Zentrums wie auch in volksparteilichen und demokratiſchen
Kreiſen die Alternative der Deutſchnationalen auf immer mehr
Verſtändnis zu ſtoßen ſcheint. Die Ausführungen der „Germania“
und der „Voſſiſchen Zeitung', daß die Forderung der Deutſch
nationalen, objektiv betrachtet, wohl berechtigt ſei, finden in Berlin
lebhafte Beachtung.

Ueber den Jnhalt der Beſprechungen mit den Sozialdemokraten
iſt Näheres noch nicht mitzuteilen. Jnsbeſondere kann es wohl
als ſicher gelten, daß angeſichts der akuten Gefahr, die im Reichs
r W t, zunächſt über die Vereinigung der ſchwebenden Kon
flikte ver lt werden wird. Darauf zielt wohl auch eine Be
ſprechung ab, die am heutigen Donnerstag zwiſchen dem Zen-
trumsabgeordneten Eſſer, bekanntlich dem Vorſitzenden des
Sogialpolitiſchen Ausſchuſſes, und dem ſozialdemokratiſchen Frak
tionsführer Müller-Franken ſtattfinden wird. eine Verein

barung über die augenblicklich vorliegenden Teilkonflikte aber de
vollen Jnhalt der Beſtrebungen bildet, darf u haft m
ſehen werden. Es kann vielmehr als wahrſcheinlich angenommen
werden, daß man ſich gleichzeitig bemühen wird, eine weiter.
gehende Vereinbarung herbeizuführen, die eine Wiederkehr det
gegenwärtigen Zuſtände im Reichstag unmöglich macht. Als dritte
und ſtärkſte Möglichkeit wäre die Frage der Erweiterung der Re,
ieru s, alſo die Schaffung der Großen Koalition. Wenn
ieſe Möglichkeit von der Regierung und den Regierungsparteſen

ins Auge gefaßt ſein ſollte gewiſſe Neigungen beſtehen ja, wie
bereits betont,
el dann dürfte es angeſichts der zahlreichen und ziemlich

ie i

7

rungsparteien beſtand geſtern abend nach der erſten Fiviunge
mit den Sozialdemokraten der Eindruck, daß ſie nicht grun ſätzlichabgeneigt ſind

parteien zu treten. Die erſte Frage, um die ſich die Beſpre
drehen werden, wird die Frage der Kriſenfürſorge ſein.
arbeitsminiſter Dr. Brauns ſoll, wie verlautet, in dieſer
erne Möglichkeit des Zuſammenkommens ſehen.

Jn den Berliner, den Regierungsparteien naheſtehenden
Blättern wird am Donnerstag morgen zum Teil eine Ent,
ſpannung der Lage konſtatiert und auf die Möglichkeit dez Zu
ſtandekommens einer Regelung hingewieſen. Die „Tägüche
Rundſchau“ weiſt darauf hin, daß entgegen anderen Darſtell
von einer Verſchärfung keine Rede ſein könne und das „B. T
widerſpricht dem Gerücht von angeblich innerhalb der Koalitions-
parteien aufgetauchten h ntereſſant iſt die Stellynahme des „Vorwärts“, de onders heftig gegen die vertſg
nationale Abſtimmungstaktik wendet, die er zum Teil mit ſehr
kräftigen Ausdrücken belebt. Das Blatt ſagt, Pflicht der Regie
rung ſei es, den Reichstag auf den Weg ſachlicher Arbeit zurück
h Die Sozialdemokratiſche Partei ſei bereit, dieſem un

rdigen Zuſtand ein Ende zu bereiten, ſie ſei zu ſachlicher Arbeit
bereit. Sie wolle nur der Not des Volkes ſteuern, wo aber wirk
licher Notwendigkeit des Staats und Volkslebens Rechnung ge
tragen werden ſoll, ſei ſie ſtets zu ſachlich- ehrlicher Verſtändigung

und Mitarbeit bereit e nüber der rn Stellung
nahme des Blattes muß hier immerhin eine ächtliche Milde
rung des Urteils konſtatiert werden.

Mittel

a

Frap

Der Bayeriſche Landtag zum
Finanzausgleich

Mnchen, 10. Nov. Heute abend wurde im Bayeriſchen Land
tag bei Stimmenthaltung der Sozialdemokraten und 83 die
Stimmen der Kommuniſten zur Frage des Finanzausgl fol
gende Entſchließung angenommen:

„Der Bayeriſche Landtag iſt mit der bayeriſchen Staatsregie

r u tiefer u nisvollenungen des gegenwärtigen Fi iches, die eine geonete in ru der Länder und Gemeinden unmögli
machen und damit Beſtand des Landes bedrohen. Er mu
mit der bayeriſchen Staatsregierung eine Regelung verlangen,
die den Grundſatz der Aufrechter haltung der
Lebensfähigkeit der Länder Rechnung trägt,
wie ihn Artikel 8 der Reichsverfaſſung aufſtellt. Der Bayeriſche
Landtag billigt daher die bisherigen Schritte der Staatsregierung
und etſucht ſie, auch weiterhin mit Nachdruck für eine gerechte
und billige Löſung einzutreten.“

In der Ausſprache hatte die geſtrige Bemerkung des Miniſter

e e 957 en geſpielt, im 9 um deninanzausgleich nötigenfalls zur äußerſten Konſequen zren werden re n tſtererä dert Dr. Held verwahrte
9 heute ſcharf gegen den ſozialiſtiſchen Vorwurf partiku-

lariſtiſcher Politik und erklärte, daß ſeine Ankündigung
nur einem u Finanzausgleich, nicht aber der Reichs
regierung gegolten Unter den angekündigten Konſequenzen
könne man z. B. verſtehen, daß das Mitglied der Bayeriſchen
Volkspartei aus der Reichsregierung zurückgezogen werde. Außer-
dem könnte Bayern den Staatsgerichtshof anrufen.

Der Strafantrag im Landsberger
Prozeß

Landsberg, 11. Nov. Jm Landsberger Fememordprozeß
wegen Mordverſuches an dem Feldwebel Gädicke beantragte heute
vormittag der Oberſtaatsanwalt im Anſchluß an ſein Plädoyer
gegen Klapproth wegen verſuchten Mordes 5 Jahre Zucht-
haus, gegen Hein wegen Beihilfe 14 Jahre Zuchthaus
und gegen Schulz wegen Anſtiftung 7 Jahre Zuchthaus.
Für den Fall daß das Gericht noch nicht die völlige Gewißheit von
der Schuld des Angeklagten im Sinne der Anklage habe, bean-
tragte der Oberſtaatsanwalt die Ladung einer ganzen Reihe wei-
terer Zeugen, darunter auch des Majors a. D. Buchrucker, des
Feldwebels Stein und des Schützen Achenbach. Eventuell bean
tragte er ferner die Vertagung des Prozeſſes zwecks Verbindung
und gemeinſamer Behandlung mit der beim Landgericht III
Berlin ſchwebenden Sache Wilms.

Beſatzungserleichterungen
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 11. Nov. Ein demokratiſches Mittagsblatt bringt in
r Aufmachung die Nachricht, daß die Räumung der Stadt

ndernach durch die Franzoſen nunmehr vollſtändig durch
ührt ſei. Zugleich teilt „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ mit,

aß von den Engländern die Aufhebung der Zwangs-
bordelle, die von den Franzoſen eingerichtet waren, in den
Städten Siegburg, Kochheim, inz, Bingen, Pein und
Langenſchwalbach nunmehr r worden ſei. r „Demo
kratiſche Zeitungsdienſt“ glaubt daraus ſchließen können, daß

W r m u r mit a a ana ruckes Hand in ginge. Aber tatſächli

dieſer S da die Engluß nicht gezogen werden,länder es bisher ebgelehmn haben, die von den Franzoſen

errichteten Bordelle zu übernehmen. Was die r
nachs anbelangt, ſo wird erſt abzuwarten ſein, ob dieſe Räumung

aufrechter halten wird und ob nicht wie in vielen
ren Fällen Andernach einer kurzen W

Jeſe Vei beg S äueäh igielleündigung, ieſer Teil des atzu iedes ei,liegt jedenfalls nicht vor. Wir ten es mit dem nationale
ntereſſe für unvereinbar und ichnen es geradezu
rivoles Spiel mit der rheiniſchen Bevölkerung, auf

ungenügende Unterlagen hin von einer Erleichterung des Be-
ſatzungsdruckes zu ſprechen und damit zu verſuchen, den Eindruck
zu erwecken, als würden, wenn auch nur Schrittchen für Schritt

die immer noch ausſtehenden Rückwirkungen
ocarno in die Tat umgeſetzt.

Nordamerika öffnet ſeine Archive
Berlin, 10. November. Nach einer Meldung der Morgen

blätter aus Newyork wird amtlich bekanntgegeben, daß der erſte
Band der Publikation der diplomatiſchen Korreſpon-
denz des Auswärtigen Amtes während des Welt
krieges vorausſichtlich am 1. Juli 1927 erſcheint. Der zweite
und dritte Band wird bis 1 Januar 1928 der Oeffentlichkeit über-
geben werden.

von

Aus aller Welt
Im Kohlenſchacht verſchüttet

Gröbers bei Halle, 11. Nov. Heute morgen kurz nach 7 Uhr
ereignete ſich in dem Schacht der Gewerkſchaft Clara Verein ein

bedauerlicher Unfall. Kurz nach der Einfahrt brach die Kohle ein
und begrub einen dort beſchäftigten Arbeiter. Bis jetzt war et
noch nicht möglich, den Verſchütteten zu bergen.

Kammerſänger Joſeph Schwarz

Verlin, 10. Nov. Joſeph Schwargz, der berühmte Bariton, i
am Mittwoch morgen 6 Uhr im Sanatorium des Profeſſors Dr.Unger in der Derffungerſtretze in Berlin nach einer am Dienstag

erfolgten Nierenoperation geſtorben. Schwarz iſt 45 Jahre alt ge
worden und war lange Zeit Mitglied der Berliner Hofoper. Der
Verſtorbene iſt auch gelegentlich als Gaſt in anderen Städten auf

treten. Dabei war Gelegenheit, ſein außerordentliches muſilali
ches Können, die Schönheit ſeines ſtimmlichen Materials, ſeine

geſchmackvolle, ſcharf charakteriſierende Darſtellungsartwürdigen. Seine bedeutendſten Rollen waren die Veritorwarten i

Verdis Werken, ſein Rigoletto, ſein Rens (Maskenball), ſein
Amonasro (Aida) und ſein Germont (Traviata). Auch im
ſaal wußte er ſich als durchgeiſtigter Liederſänger einen Namen
zu machen. Es wird ſchwer ſein, die durch ſeinen Tod entſtandene
Lücke im deutſchen Muſikleben auszufüllen.

Ein grauſiger Mord in Hamburg
Hamburg, 10. November. Heute morgen wurde in der Markus

ſtraße eine bisher unbekannte Frau ermordet aufgefunden. Herbei
geeilte Kriminalpolizei fand eine bis auf das Hemd enttkleideie
Leiche vor, der die Halsſchlagader durchſchnitten war. Die Per
ſonalien der Ermordeten ſind noch nicht feſtgeſtellt. Der Tat ver
dächtig iſt ein Untermieter, der in der gleichen Wohnung ein
Zimmer innehatte.

Gläſerne Mode in England
Die letzte Modetorheit der Londoner Geſellſchaft ſind glasſeidenGewänder mit Georgette und Samtblumen, Lie mit fenſchinmen

dem Glasſtaub beſetzt ſind. i junge Debutantinnen der die
jährigen Saiſon haben auch die Mode der Strumpfloſigkeit bereit
einzuführen verſucht, als Erſatz dafür werden aufgezeichnete
Strumpfmuſter getragen.

Vulkanausbruch in San Salvador
57 Perſonen getöstet.

New Dork, 10. November. einer Meldung aus San
Salvador hat eine neue Eruption de s Jcalzo ſtattgefun
den, Ein über 40 Dards breiter Strom flüſſiger Lawa hat ſih
über ein weites Gebiet ergoſſen. Vikher haben 57 Perſones
den Tod gefunden, Die Bewohner der benachbarten Dörfer
ſind zum Teil geflüchtet.

W
Zweimal täglich

erſcheint in Halle die „Halleſche Zeitung und

wird für 2,80 M. monatlich frei ins Haus
gebracht oder kann für 2,50 M. aus unſeren

Filialen abgeholt werden. Eine ein
malige Zuſtellung kann vom I. Dezember
aus techniſchen Gründen nüächt mehr erfolgen.

Für wenige Groſchen
im Monat hat jeder Leſer der „H. 5.“ auf dem
Frühſtückstiſch das

Allerneueſte in Politik, Handel,
Sport und Tokales uſw.
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den Beitritt Englands zum kontinentalen Stahltruſt
gie der Korreſpondent des „Evening Standard“ erfährt,

it Verhandlungen zwiſchen führenden Mitgliedern des

ntalen Stahltruſtes und prominenten engliſchen Jndu
über den Beitritt Englands zum Stahltruſt ſtatt.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten
angeordnete Konkurſe: Engelke u. Knoblauch, Strumpffabrik, Guben,

10. 12. 1926, Glb.Verſ. 29. 11. 1926, Prüf.-Termin 14. 12. 1926.
o Ganapolski Rauchwarenhandlung, Leipzig. Anmeld. 25. 11.

1926.r Künzel, G. m. b. H., Halle.I. 12Lonkerſe A.
Iuſgehobene Geſchäfisaufſichten: Firma F. W. Gundermann, Erfurt.
um E. Henning, Wisnack,

die Jnſolvenzen der erſten Novemberwoche. Während ſich in
ren Rovemberwoche die Anzahl der neuen Konkurſe gegen
er letzten Oktoberwoche gering ügi von 107 auf 114 er
hat, zeigen die ngten chäftsaufſichten einen

i al viel höheren Rückgang von 45 auf 86. Nach
Mernehmungsformen betrachtet ergibt ſich folgendes

e wurden neu eröffnet bei 4 A.G. (8), 16 G. m.
(18), Komm.Geſ. (83), 8 eingetr. Genoſſenſchaften (2),

Fene Handelsgeſellſchaften (7). Geſchäftsaufſichten wurden
Angt über 5 A.G. 8 G. m. b. H. und 4 0. H.G. (4).

Halleſche Börſe
Tendenz: ſchwach.

11. Nov. Die g der Berliner Börſeals auch hier aus. r a unverändert; Adca
J ein verloren 2 Proz. und blieben bei dieſem Kurs
z angeboten. Der Montanmarkt lag durchweg ſchwach:
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Berlin, 11. Nov. Die Baiſſebewegung nahm bei Beginn der

Vankrate dürfte von 6 auf 5 Prog., vielleicht
ſogar auf 5 Proz. ermäßigt werden. v d

Berliner Börſe

der Budapeſter Waren und Effekten
börſe. Ab 1. Januar 1927 ſoll ſowohl an der Budapeſter Waren
wie Effektenbörſe die Kursnotierung auf Pengö- Baſis

heutigen Börſe nicht in der geſtrigen Schärfe ihren Fortgang. Die
Spekulation ſchritt vielmehr zu kleinen Deckungen,

das Kursniveau leicht beſſerten oder wenigſtens weitere
ückgänge aufhielten.

die

Trotzdem lagerte über den Aktienmärkten
eine äußerſte Spannung, die ſich in einer von allen Seiten
ausgeübten größten Zurückhaltung bemerkbar
Die
weit keine Deckungskäufe vorl
verkehrs weiter nach. Die Ve et
markt aus, wo ein ſtarkes Angebot alter Aktien an den Markt
langte, das an
ſich eine

lich aus intereſſierten Kreiſen ſtammen ſoll, di
billige Ausübung des Bezugsrechtes ſichern wollen.

te.

Geſamttendenz war in der erſten Stunde uneinheitlich. So-
n, gaben die Papiere des Groß
mung ging heute vom Farben-

Daneben trugen aber die innerpolitiſche Situation und der erwar-
tete Antrag auf Erhöhung

vollkommenenzu der
nehmungsluſ

eitigung
der Börſenumſatzſteuer

jeglicher ſpekulativer Unter
t bei. Die flüſſige Veranlagung des offenen Geld

marktes konnte hieran nichts ändern. Bei der ſtockenden Ge
chäftstätigkeite

egeld wurde mit

an den

markt konnte die Reichsmark
777 auf 4,2110 erzielen.
4,8470 gegen New Hork.

Aktigimärkten
Dek Satz

524 bis 654 angeboten. Am Deviſen-

Das Pfund
Paris lag gegen

ſtellte ſi
war für Tage

auf 8
d kaum
bis 555.

nüber dem Dollar eine Beſſe-
erholte ſich mäßig au

London mit 150
freundlicher, Mailand dagegen mit 117 abgeſchwächt.

Leipziger Börſe

Leipzig, 11. November.
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Thar. Wolle
Iitte! a. KLer.
ränkner1

Wernah.
Zittan M. W.
Malzf. Schkeudits
d urz. Kaget m.
Glaus. Zucker
Halle Zueker
Corbiod. Lueker
Rosita. Zoeker
hbrumo Najork
Crallwits

Raurde. Walter
8oehe. Werk

bar. Gas
Prehlite A
Prehlitz B
Prehlite O
Hobdarger Qoerr
Limrits Steine
Emil Piakav
Dermntoid
Ver. c Zens

Silberſtr. Ley Arnſtadt Plantecktor
ummi 83,2; Rieſaer Bank 118; Wolf Buckau 78;

Metalle

Llektrolyt-
k

Alumin. Bl.

10 11.11 11
188. 50 138,10

Or. H. Alum.
Walzdram

ca. Co0 en

O. 70
7,76

10. 11

Tei o 1410

100 5 102.7
7.76

reiverkehr.) Hanſa Lloyd 71; Kamm
Sehedchig va

(Berliner Notierungen.) Heine an gen in Deutschiand für 109 Kilo
11. 11.

Polack
nk

16,90, April 16,15--16,05, Mai 16,80-—-16,20. Juni 16,40——16.80,
Juli 16,50-—16,40, Auguſt 16,60-16,50. Tendenz: ruhig.

Getreide und Produkte
Bexlin, den 11. November 1926

üWeizen, mar
Ottober

r 1000 Kilo Für 100 Kilo:e Weizenmehl 35,(00.809 00Roggenmehl 32,04, 25Weizenklete 11.85- 12,90
Roggenkleie 11.60 11.75
Raps, 1000 Kilo e gJ
Leinſaat 1000 Kilo
Viktorigerbſfen 58 (00- b ,00
Kl. Epeiſeerbjen 42,00-—46, 00
utterervſen 25 00 30 (0eluſchken 21.0 283. 00Uckerbohnen 21,00 28. 00

Widen 26.00 26 00Blaue Lupinen 14.00 14.50
Gelbe Lupinen I. O 0Serradella neue 220 28.0

16.20- 16.40

290.50 1
226- 231

289 240
24 60 247

Juni
Roggen, märk.

Oitober
Dezember
März
Man

Juni 17 a 7Sommergerſte
Futtergerſte
Wintergerſte
Hajer, wärk.

Oktober
Dezember
März

Mais loko Berlin
Oltoder

Kartoffeln, gelde, 1 HZtr.
Kartoffeln, weiße, 1 Ztr.

Trockenſchnitzel

Sag Schro t 19,3 19,60
Torimelaſſe
Kartoffelflocken 26, 76 26,00
Rübſen

Pieh.
Leipzig. 11. November. Anfirieb 189 Rinder davon 28 Ochsen,

28 Bullen, 14 Kalben. 9 Kühe, e5s2 Kälber, 162 Seoafe, 1614 Schweine,
zusammen 2567 Tiere Außerdem von Fleisehern direkt zugetübrtRinder. 43 Kälber. b Schafe. 174 Schweine

Es wurden folgende Lebendgewiechtspreise notiert
a g men11 11

53 65
49--62Ochen Kälber

BZullen Sohafke
Kohbe Seh weise 5
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Ameri kanizehe Börxenbericghte
(Funkdienst
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Weitere Sportnachrichten
Kegelſport

Alte Schurbrüder Kampfhähne,
100 Kugeln in die Vollen auf Aſphalt.

Schurbrüder gewannen überlegen mit 167 Holz plus.
ähne konnten den Durchſchnitt nicht erreichen, da ſie zwei

egler in dieſem Kampf mitſchleppen mußten, die weit unterden Durchſchnit blieben. Es wäre ihnen wohl auch ſchwer ge

hie an Alte Schurbrüder heranzukommen, da letztere ſich in
k. der in dieſem Treffen erſtmals offiziell ſtartete, einen

Geſ. Reſ, Alte Schurbrüder 3164 Holz, Kampfhähne 2997 Holz.

Sechſer Mannſchaft, jeder

weiteren erprobten Sportkegler geſichert haben,

Die Verbandsſpiele in der und Reſerveklaſſe
Jn der ITb- Klaſſe iſt durch das am Sonntag ſtattgefundene

Verbandsſpiel Preußen Merſeburg Neumark der
Tabellenſtand recht verwirrt. Nicht weniger wie 4 Vereine teilen
ſich mit je 4 Verluſtpunkten in die Führung der Tabelle; es iſt
keineswgs vorauszuſehen, wer Meiſter in dieſer Klaſſe wird.

Preußen Merſeburg Neumark 3:1 (3:0).
Wohlverdient konnte auf eigenem Platze Preußen eburgſeinen ſtärkſten Rivalen aus dem Geiſeltal ſchlagen. Die ſſer

Geſamtleiſtung und das wuchtigere Angriffsſpiel ſetzte ſich hier

durch. Neumark glückte nur das Ehrentor.
Jn Kahna unterlag

Sp.-V. 22 Kayna Olympia 2:3 (0:3).

r ber Reſerber laſſe
raſchungen ab. So glückte es

Sportfreunde Favorit 3:2
en die Punkte a De Veilchen leten

zahlenmäßig knapp, aber ſicher ab.

Boruſſia V. f. L. 96 (3:2).

r igenem ger 96 ino lange ndurch übe her Dem Spleſveriauf m
96 das Spiel gewinnen. nach niß

Beſt Eingelreſullate: Gödece (Kampfhähne) 588 Holz, Obwohl Kayna das beſſere Feldſpiel vorführte, brachten die Weitere Reſultate: 98 Reſerve Sportri
Becker (Alte Schurbrüder) 552 Holz. Hallenſer es fernt w p S V. t. v. Schkeuditz S Mar ingg, durch blitzſchnelle Flügelangriffe bis zur Halb- 1:0 f. B. Schkeuditz portfr. kranſtädt Reſerde200 rin t W ſehalt. I. Sechſer Mannſchaft, jeder zeit 3 Tore vorzulegen. Kahna vermochte in der r Hälfte Viktoria Osmünde Sportklub Cröllwitz 4:3; n

Froh und Heiter konnten ihrer Niederlage gegen Alte Schur es Elfmeter und ſchönen Schuß des Halblinken 2 Tore aufzu Salgmünde 5:1; Zörbig Bennſtedt 4:2.

K einen wohlverdienten enüber- Holen.ſie r re e I mit 7 V r über Ammendorf 1910 Sportbrüder 0:2 (0:0). Druck und Verlag von: Otto Thiele.
ſchieben. Wären Unter Uns J mehr aus ſich herausgegangen, dann Ein ſcharfes Ringen um die Punkte ergab dieſes Spiel, in Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.
konnte ihre Niederlage nicht ſo hoch ausfallen, dem Sportbrüder 2 Torgelegenheiten geſchickt ausnutzte. m Es e n n u via

Geſ. Reſ.: Froh und Heiter 6217 Holz, Unter Uns x 6100 Holz. e PreußenKomet Halle epio eeß O. ide Punkte 221 S De Hans r h van
Beſte Einzelreſultate: Andreas (Froh und Heiter) 1071 Holz warzblau war zufrieden, mit dieſem Reſultat be u mee 5 r e rege anGrätzel (Unter Uns 1) 1071 Holz, einzuheimſen. r We h. Zu n rper

2u bot Hert nie e hä u eStellenangebote Bö P echriefit Srundfragen der Aeſthent (Tebre vom an aörſengeſchäfte ereins- a en en en,,OOèABSSSGS.IOGF1L,GC.,CGGOGAAGGGGGGGWoV A. onkunſt,auf Uaſſe und Termin e e. re e et 55Ausst rsicherun gegen Teileinſchuß oder entſpr. Effektenſicherheit. anſtaltungen finder an dieſer eotiite: Judith Votkor (Vioioncello) Das Leipn ger ans
In der Aussteuerve s Gewiſſenhafte Beratung. Verms ltu koni wer verſtärkt durch das Lei in zenehmeit3, Vermögen-verwaltung. D. S. B. Wir machen S am w. den 13. eivziger r

eröffnet unser Radio Verbindung mit der Berliner Börſe. d. Mis., abends 8 Uhr im Stadiſcha rkihe Vuiſſeheriht und Eyoriſumt 7 A

Sankhau e e e e We r er t hKinderversorgungs -Tarlk Schweinsberg Schröder re in die t Aus verſchiedenen Zeitungen I
Verein ehem. Sonnabend. den 11. p27 das Handelsregiſter in e worden mm mr reren Halle Magdeburger Straße 2. abends s Uhr e im Vereinslokal San Geſeiſoeſ 7

75 Halle. E. V. Feden Freitag von Zündgt teien derUbr an Schi-Ecke im Haus der e ne Monate vor Abt letztenErziehungsrente w Wirt Anſeher C 7 7 e en rn i e e e e
rührigen Lebensfachleuten ein überaus G r pät ge 7 h hlohnendes Arbeitsfeld. n u e welttt dei Gutsbeſ.Tochter, M. 20 J. alieder, insbeſondere auch die Damen und die S a W e weſeilsee

Anstellung nach Generalvertreter-Richtlinien.

Eintritt ſofort möglich.
Gefl Angebote an r n S.

an Rudolf oſſe, BrüderFrita Mönz, ſtraße 4. 95/1221
Gerabronn (Württembg.).

Lyzeum Pen n 523 an dieſem Ehrentage nicht zu fehlen.
vertritt die ft. Hierzu wird veröffentligtRuf, v. ar r Aeuß.Erde des roßenGutes, pa. Ter y andw Rad

Geſellſcha
kanntmachungen der Geſellſchaft erfolgen nur d

r h i cſeeDurch den Sener Eiſenbahn
Generalverſammlungsbeſchluß vom

1926 h s 10 des Geſelſſchaftsvertrages (A

SS
S

S

Leitung für Mitteldeutschland
der Akrtenhinterlenr e rn 5 m w.Mietgeſuche nundiunt n S raanenaaae ſarantiet der Weienigeele hDresden A. 1. Lehrftelle r e recht cin Buchdindeoret geſucht. Vorabends 2.45 Uhr do. m v n von Mineralbrunnen und 0ünged. umer S. W. 5628 Kl frdl. Zimmer Verliner Del Rot 35.2 do prodnien und die BVeteillgung. an Unternehmen dieſe chan die Geſchafieftele d. Zig. en ſar da i. Berliner V nenk on am 3 uhr: Geſchäfü Nu Stammkapitak: 29 000 R. Zu Geſchäftsführem T

r be iv. Feuten. b ff. an r gen a von 3.45 22 r c n. n n76 26 J alt ſucht Stell. 8409 Herrmann die lauf Produktenbörſen. Berliner Berliner Metalle die Geſellſchaft können durch eing Licht
Seriöser, fleibiger 71 e r Graſeweg Ba, II. amtlich e ääeh n d m allein erfolgen. Weiter win StonBaumwolle ondoner GeſellſchafterVe rtrote r Zeibeieä. r Vertrhrs e Flaſchen er vwelcher in Partömerfen. Drogerten, Friseur- J ges Mäd Bermietungen m Muerhalnez a La um ehren e en

und Haus- u. KOchengertegeschäften gut ein- unge en, Verkehrsfunk. Wetterdienſt und Schneebericht. 10,20 Uhr: feſtgeſ der Geſellſchaft e
bri ist. J zem X welches Jahr als rvende len o n. 45 7 h r w Reſchzanzeiger.erkaufsa k esu un Eſperanto) er tdie e hen dieser Zeltung. eſter Elegante g en erile a zigen z üng, z (Reederei r v Julius

e s übr: Breffe und a be h See aAuet Nehe)Wo v S Se e u. e r mM en e er (chäftaftelle d. Zta. eren. Spani I W. Seifer: A 2189 er. n. Henkel, Halle): Die ſirm

h Udr, daſchin e e efür meine 18 Tochter Kmmer, an ſeribſen Herrn j hauskapelle Vorleſung aus von A Halle. Inhaber iſt deràGSSGSG G oder an deſſeres tinderloſes j Tooper. Dazwi Pielt z n. W 7zu mögl. ſofortigem Kntritt geſucht. wo Je m fen. 1 er Neue Wenn t c Salke, den 9 Kövent en W
ehali auediiden kann. wen v K. O. 86 89 eHalleſche Zeitung. rera die Veſchafioſt d. Zig

Zum 1. Jannar ſuche ich Sauderes, edrnches 8479 au Landwirt cn mverdgr, Zimmermädchen Berta Krieg, Pölsfeld Freundlich möoliertes
hre gut m guten Sangerdau 7 im m erſwerwalter. nete

w. a e Mädchen, e h19 Xdrr alt, in deſſerem Corſtraße 47, II. Ans Sorten

eder Zupf- und Streich-h dienſtmädqhen etunW J r vie 5 r w5 und t t S De nnegt umer M. o Herrenz immer pia non ſt
hen e en uch 1. Dezember n r ein. l g 7 8. er

19 e t. an Dr. alle e. 124/42l e
h Segen ma r W m. renüedereinkun An roth Leutnant d. Reſ., e ne luV. 2e, Aroydis I oregen 5 L dwi t mmerc ter än. r 30 v r mit elektriſchem Licht, ſehr e S

re ne u
e Dkraur- c Weg um 1. Dehemter deutſche Fran, um eigenes heizdar, zum b. 8 dine 2 Boden

c z v o g. ipier Hermanndrehe 25 I r Veranden. Keuzei ſich S2 torb. Vertrauens volle Zuſche.ſuigen Marn g. Hägchen e Möl. Sohn u.

n n i Schlafzimmer 225Richard bieißner, 4 z e e a in v ä ein od. zwei ſolide hausrole
Delitzſch. Saienh. de geuung. er Jahren irat a S r de S

Kaufm. weidl. ma e s an h Gute Aus r baLehrling h e Gul mnödl immer e n 2
(Bedingung: Stenographie u. miniterig e a. S. Ja C os. MNarienſtr 27a p. an ch u Wi Eeirnaes s 7. i. eS. an die S h er. 28,h Gutsmamſell Phrensaehe!ſekte dgausſchueiderin alteres Stubenmädchen Figeg 373 Haus Hok, T koslschatmerrock

inkommen, sucht nat. gesinnte an neu. u verkaufen.ch J Dame mit etw. Vermögen zwecks bald. teirat. Sole h het Feals)
nach auswärts geſucht. Ha lke, Ki. Airichſter. Off. unt. M. F. 5646 a. d. Geschättsst. ds. Ze. S
Preisofferten unter L. g 5632 Fernruf 22073. 7188 3n be Weſcaneſten d Zig. FüllofenI Stellengeſuche i Kawfgeluche L riäue I n verkaufen.

uttenſtraße 77.

Stundenbuenhalter rbietet ſich an, auch zur Uedernahmefernen nie 8. W. 8088 an er
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ſamer 7 en 100 Marh)
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3 wird es ſicherlich in der erſten Zeit als eine Art Witz be
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Die 24-Stunden-Uhr
Es iſt kaum damit zu rechnen, daß ſich die neue Zeitbezeichnung,

tie am 15. Mai 1927 bei der deutſchen Reichsbahn und Reichspoſt
t wird, allgemein im käglichen Leben einbürgern wird.

wenn man jemand zum 17-UhrTee oder zu 20 Uhr zum
dhrot einladet, oder wenn man das Stelſdichein auf 18 Uhr feſt

ſh. Nur wenige werden ſich nach Einführung der neuen Zeit, eins
Stunden Uhr mit durchlaufenden Ziffern von 1--24 zulegen.
T Vevölkerung iſt durch Jahrtauſende ſo an die 2 mal 12 Stunden
x Tages gewöhnt, daß ſie trotz Eiſenbahn und Poſt daran feſt

wird
den meiſten Fällen hat man es ja wirklich nicht nötig, die

g vor oder nachmittags hinter die Zeit zu ſetzen um
Mißverſtändniſſe zu vermeiden. Wenn ich jemand z. Be er
ich ſei um 7 Uhr aufgeſtanden, wird wohl niemand im ifel

ſen, ob 7 Uhr abends oder 7 Uhr morgens gemeint iſt. Und wenn
eine Nutter zu ihrem Sprößling ſagt: „Du biſt aber um 10 Uhr zu

e“, dann weiß dieſer ganz genau, daß damit nicht 10 Uhr
s gemeint iſt.

Und doch wird ſich nun, gern oder ungern, jeder mit der 24-
Stunden Zählung vertraut machen müſſen, wenn alle Verkehrs

ihre Fahrpläne darauf einſtellen. Sofern auf den Fahr
eine Zeitangabe auf eine höhere Ziffer als 12 lautet, zieht

man von dieſer höberen Ziffer zwölf ab und erhält ſo die Angabe
xr gewöhnlichen Zeit.

Ein Beiſpiel: Der Zug fährt ab um 18 Uhr 30 Min.
18 Uhr 80

weniger 12

gleich 6 Uhr 80

Die Abfahrt erfolgt um 635 Uhr abends, Die Zeit in der erſten
Rorgenſtunde wird in beſonderer Weiſe angegeben. Während man
hieher auf den Fahrplänen 341 Uhr nachts mit 12,30 Uhr be
zichnete, wird dieſe Zeit künftig nicht mit 24,80 Uhr, ſondern mit
980 Uhr gekennzeichnet werden.

Uebrigens wird die Uhreninduſtrie ja bald Uhren heraus-
bringen, deren Zifferblätter auch die neue Zeitrechnung kenntlich
machen. Es wird dies dadurch geſchehen, daß unter oder über denalten v von 1 bis 12 die hlen 13 bis 24 ſtehen. Auch wird
man ſich in die vorhandenen Uhren neue Zifferblätter mit den neuen
Angaben einſetzen laſſen können.

Zur Not geht es, wie ausgeführt, auch auf dem Wege der Um
rechnung die allerdings für ältere und im Rechnen weniger be-
wanderte Leute nicht ſo einfach ſein wird. Viele Unſicherheiten und
Jrrtümer im Verkehr werden ſich einſtellen mehr als bei den

länen nach der „veralteten“ bürgerlichen Zeitrechnung. Aber
gute Alte, auch wenn es durchaus bewährt iſt, ſteht ja auch

ſonſt bei uns nicht hoch im Kurs.

Tragiſches Ende eines Hallenſers
Ein tragiſches Schickſal hat einen ehemaligen Hallenſer

namens Otto Seifert ereilt, der vor 21 Jahren als Achtzehn
r die Heimat verlaſſen hatte und ſeitdem als verſchollen

Durch Mitteilungen des deutſchen Konſulats in Manila, denen
ein Bericht aus einer amerikaniſchen Zeitung beigefügt war, er
fuhr die unglückliche Mutter vor einigen Tagen nach großen
Schwierigkeiten das Los ihres Sohnes, der Farmer war und als
Futſchamerikaner auf der Philippineninſel Nindanco lebte, der
ſüdlichſten der Philippineninſeln. Am 12. Juli dieſes Jahres iſt
armer Seifert dort auf ſeinem Motorboot zuſammen mit ſeinem

eingeborenen Diener Moros (Angehöriger eines Eingeborenen
ſtammes) ermordet worden.

Am nächſten Tage wurde er im Beiſein des amerikaniſchen
Gouverneurs und der geſamten weißen Bevölkerung in Kolam

r Als Pionier des Auslandsdeutſchtums auf vor
nem Poſten hat ihn das tragiſche Schickſal ereilt.

Aus der Paulusgemeinde
Am Sonntag, den 14. November, abends 8 Uhr, veranſtaltet

unſer Kirchenchor eine Bach-Kantaten- Aufführung
mit à Kantaten, und zwar „Wer nur den lieben Gott läßt walten“,

Je will den Kreuzſtab gerne tragen“, „Liebſter Gott, wann werdſterben „Herr, pehe nicht ins Gericht mit deinem Knecht“.

iſten ſind Frau Dr. Cl. Noehte (Sopran), E. Meyer
(Tenor), Dr. Friedr. Viol (Baß). Eintrittskarten bei Hothan.

Der Termin des Fortganges von Pf. Jacobi, der, wie wir
reits meldeten, an den Magdeburger Dom berufen iſt, ſteht noch

nicht 1 vor Anfang des neuen Jahres wird er kaum zu er
ein.

Schweſter Emma hat das 30jährige Amtsjubiläum in
unſerer Gemeinde gefeiert. An wie vielen Krankenbetten hat ſie
in dieſer Zeit helfend und tröſtend geſtanden, wie vielen in
äußerer und innerer Not mit Rat und Tat gedient, wie vielen
Kindern beſonders in den früheren Jahren in der Handarbeits
ſunde die Hände geſchickt gemacht, wie vielen auch die letzten
ſhweren Lebensſtunden etwas erleichtern dürfen! Die Gemeinde
ſteht in Liebe zu ihrer Schweſter.

Totengedenkfeier auf dem heidefriedhof
„Wenn zum Totenfeſte die Glocken durch ihren Ruf daran

unnern, diejenigen niht zu vergeſſen, die der unerbittliche Tod
von unſerer Seite geriſſen hat, werden überall in den Kirchen
ind Friedhöfen Gedenkfeiern abgehalten. Auch die R. G. „Frie-
ſen“ des H. T. S. V. hat es ſich feit nunmehr über 80 Jahren
C Aufgabe gemacht, veranlaßt durch den Tod, den ein Turn

der damals in der Heide ſuchte, an dieſem Tage eine Gedenk
der auf dem ſtillen Heidefriedhof uhalten und die Gräber
mit einem einfachen Blumengruß zu ſchmücken.

Dieſe Feier wird ſeit einigen Jahren verſchönt durch die Mit
virkung des Männergeſangvereins von 1911, der durch den Vor

trag einiger Lieder, die der Stimmung des Tages angepaßt ſind,
er Feier erſt die richtige Weihe gibt.
m Die Gedenkfeier findet am 21. November 1926 pünktlich vor
wittags 10 Uhr auf dem Friedhof in der Heide ſtatt. Geldſpen
en die der R. V. „Frieſen“ zur n Gräber zuge-

find. nehmen die Tbr. R. Mentzell, Röntgenſtr. 5, und
Knöchel, Fiſcherplan 7, gern mit Dank entgegen.

x Der Stadtverband der Evangeliſ auenhilſe hti Sonn den 14. November, ſein durch r
n kaliſchen Feſtgottesdienſt unter Mitwirkung

renchors um 5 Uhr nan in der h e.wſen d hat der vor kurgem an den ner Dom bed berkonſiſtorialrat Domprediger Richter übernommen.
v „Stadtſchützenhaus“ wird um 8 Uhr abends Pfarrer

edner vom Katharinenſtift in Wittenherg auf Grund per
icher Eindrüge einen Lichtbildervortrag halten über

n in den deutſch liſchen Gemeindenuäſ 4 en n en und iungen

Beilage zur Halleſchen Zeitung Donnerstag November (926

Ein 100 000 VoltUmſpannwerk der Eſag
Der Teubau in Gröbers

An der Provinzialſtraße von Halle nach Leipzig in
Gröbers beginnt die Eſag ſoeben mit dem Bau eines modernen
100 000-VoltUmſpannwerkes. Es iſt dies das 17. Hochvolthaus,
welches die Eſag für die Hochvoltſpannung des ſachſen anhaltiſchen

Gebietes errichtet. Das Werk wird in nächſter Nähe des Elektrigzi
tätswerkes Gröbers der Chemiſchen Fabrik Buckau erbaut. Es

formt den von dieſem Werk in 6000 Volt gelieferten Strom
in 100 000 Volt um

und leitet ihn den großen Hochvoltleitungen der Eſag zu, die ſich
über faſt das ganze Provinzialgebiet und das Gebiet von Anhalt
erſtrecken.

Das Hochvolthaus wird ſo gebaut, daß eine Erweiterung auf
ein Vielfaches der jetzigen Leiſtung ohne Schwierigkeiten durchzu
führen iſt, und daß auch Abzweigleiſtungen in andere Spannungen
zu näher gelegenen Verſorgungsgebieten errichtet werden können.

Nach Fertigſtellung des Umſpannwerkes in Gröbers liefern

fünf Kraftwerke
(ZſchornewitzGolpa, Harbke, Nachterſtedt, Gröbers und T
Kayna) in den Eſaring, der dadurch über außergewöhnlich e
Reſerven verfügt

Das Gebäude iſt als Eiſenfachwerkbau gedacht. Die Aus
führung wurde den Halleſchen Firmen Reuter u. Straube
ſowie Maurermeiſter Ernſt Reichardt übertragen.
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Jn der Vorſtandsſitzung der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen am 9. November ſtanden u. a. folgende Gegen
ſtände zur Beratung:

Herabſetzung des Kontingents ausländiſcher
Wanderarbeiter.

Die zwangsweiſe Herabſetzung des Kontingents an aus
ländiſchen Wanderarbeitern für die Landwirtſchaft der Provinz
Sachſen um rund 15 Prozent wird für unausführbar gehalten, da
die Vorbedingungen für einen derartigen Abbau nur allmählich
geſchaffen werden können und ein völliges Entbehren von aus
ländiſchen Wanderarbeitern bei dem intenſiven Hackfruchtbetrieb
in abſehbarer Zeit nur auf Koſten der Jntenſität möglich iſt. Um
einen Abbau der ausländiſchen Saiſon Arbeiter im Rahmen des
Möglichen allmählich durchführen zu können, iſt die Erfüllung einer
Reihe von Vorbedingungen erforderlich.

1. Es iſt notwendig, daß in den einzelnen Betrieben ein gutes
Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern und anſäſſigen Arbeit
nehmern beſteht. Jm allgemeinen iſt der Tarifgemeinſchafts
gedanke zu pflegen.
Der Bau von Wohnungen für deutſchſtämmige Landarbeiter
muß nach wie vor gefördert werden. Eine Erhöhung der
üblichen Einheitsſätze oder die Bereitſtellung von weiteren
öffentlichen Mitteln (z. B. Kreismitteln) zu ermäßigtem
Zinsfuß iſt erforderlich.

3. Die Freimachung der mit Betriebsfremden beſetzten etwa
4200 land wirtſchaftlichen Werkswohnungen in der Provinz
Sachſen muß nach wie vor unbedingt gefordert werden.
Dadurch wird die Möglichkeit gegeben, etwa 6000 einheimiſche
Arbeitskräfte einzuſtellen. Leider ſind die Bemühungen der
Kammer, die Freimachung dieſer Wohnungen zu erzielen,
bisher erfolglos geblieben.

4. Von der Reichsbahn iſt zu fordern, daß ſie keine Arbeits
kräfte beſchäftigt, die noch in landwirtſchaftlichen Werks-
wohnungen untergebracht ſind.

5. Altenteilswohnungen dürfen nach Ableben des Jnhabers
nicht beſchlagnahmt werden. Die Altenteilswohnungen ge-
hören zum landwirtſchaftlichen Betrieb. Ueber dieſe Räume
muß der Betriebsinhaber in gleicher Weiſe wie über die
üblichen Betriebsmittel frei verfügen können.

6. Alle Verſuche, die ausländiſchen Wanderarbeiter durch ge-
wöhnliche Arbeitsloſe zu erſetzen, ſind zwecklos, da für den
intenſiven Hackfruchtbau, insbeſondere die Zuckerrübenernte,
dieſe Arbeitskräfte abſolut ungeeignet ſind. Dagegen ſind
alle Maßnahmen zu fördern, die eine Ueberführung jugend-
licher Erwerbsloſer und eine Vermittlung der aus der
Landwirtſchaft ſtammenden Arbeiterfamilien zum Ziele
haben. Die ausländiſchen Arbeiterkolonnen ſind jedoch auch
durch dieſe Perſonengruppen nicht zu erſetzen, da der Hack
fruchtbau in erſter Linie weibliche Arbeitskräfte erfordert

t

und die Landarbeiterfamilien in ſtändig abnehmendem
Maße weibliche Arbeitskräfte ſtellen. Ein Erſatz aus-
ländiſcher Saiſonarbeiter iſt nur durch arbeitsfreudige
Wanderarbeiter möglich, und zwar auch nur im Ver
laufe eines längeren Zeitraumes.

Die Kreditvorlage der provinzialſächſiſchen Landwirtſchaft
unter beſonderer Berückſichtigung der in den kommenden Monaten

fälligen u gurr hebexführung ochvergzinslichen kurgfriſti Verhindlichkeiten in brauchbaren Realkredit iſt Wederhat i

Vorausſetzung für das Fortbeſtehen und die Wiedergeſundung
unſerer land wirtſchaftlichen Betriebe gefordert worden. Leider iſt
es nicht lungen, die Konſolidierung der landwirtſchaftlichenWechſelverpſii tungen im Laufe dieſes Jahres ſo zu fördern, wie

es im Intereſſe dex Landwirtſchaft und der geſamten i
ſchaft notwendig erſchien. Demzufolge hat ſich die Lage der Land

wirtſchaft unſerer Provinz wiederum überaus ernſt geſtaltet. Neben
der Abdeckung der in laufender Rechnung aufgenommenen Betriebs
kredite wird allein von der Genoſſenſchaftsbank die Rückzahlung
von rund 15,2 Millionen Reichsmark gefordert, die der provinzial-
ächſiſchen Landwirtſchaft entzogen werden, weil es ſich dabei umer nicht fluktuierende Kredite handelt. Der Vorſtand der

Landwirtſchaftskammer ſtellt feſt, daß derartige Kapitalentziehungen
nicht ohne ſtärkſte Erſchütterung auch der davon nicht unmittelbar
betroffenen Betriebe und nicht ohne Folgen für das geſamte Wirt
ſchaftsleben möglich ſind. Die Ernte dieſes Jahres hat in bezug
auf Quantität und Qualität einen ſtarken Abfall der meiſten
Hauptfruchtarten gebracht, ſo daß ſich die für das Wirtſchaftsjahr
1925/26 durch zahlreiche Buchführungsergebniſſe feſtgeſtellte Rein
ertragsminderung gegenüber dem Wirtſchaftsjahr 1924/25 voraus
ſichtlich weiter fortſetzen wird. Hinſichtlich des Ausfalls der Ernte
nimmt die Provinz Sachſen unter 26 Gebieten beim: Winter-
roggen die 18., beim Hafer die 12., beim Winterweizen die 12., bei
Sommergerſte die 25., beim Sommerweizen die 10., bei Kartoffeln
die 16. und bei Zuckerrüben die 3. Rangſtelle ein.

Die Wirkung der erwähnten Kapitalsentziehung wird erheb-
lich durch die ſich in dieſem Monat häufenden ſteuerlichen Ver
pflichtungen verſtärkt. Beſondere Schwierigkeiten ſind in den Un-
wetterſchadensgebieten entſtanden.

Der Vorſtand der Landwirtſchaftskammer ſtellt daher im
Intereſſe der Landwirtſchaft und der geſamten Volkswirtſchaft

folgende Mindeſtforderungen:
1. Verteilung der jetzt fälligen Kreditrückzahlungen, ſoweit es

ſich nicht um Verpflichtungen aus dem Dawesplan handelt,
auf mehrere Jahre unter gleichzeitiger Senkung der Zins-
ſätze für dieſe Kredite.

2. Beſchleunigte Verwirklichung aller kredit- politiſchen Maß
nahmen, die zur Schaffung eines für die Landwirtſchaft
brauchbaren Realkredits zu ergreifen ſind.

3. Verteilung der in dieſem Monat fällig werdenden Steuer
leiſtungen auf einen angemeſſenen Zeitraum.

4. Würdigung der ſchwierigen Lage der Landwirtſchaft bei Be
handlung eingehender Steuerſtundungs- und Erlaßanträge
durch die Reichs-, Staats und Gemeindebehörden.

Das Bakteriologiſche Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer iſt
auf der Großen Ausſtellung Düſſeldorf 1926 für Geſundheitspflege,
ſoziale Fürſorge und Leibesübungen mit der Goldenen Medaille
der Stadt Düſſeldorf ausgezeichnet worden.

Ehrung. Prof. Dr. Edmund v. Lippmann, der nach
50jähriger Tätigkeit am 1. Oktober aus dem Vorſtand der Zucker
re Halle ausgeſchieden iſt, wurde zum Ehrenprofeſſor an
unſerer Univerſität ernannt mit dem Lehrauftrag „Geſchichte der
Chemie“. Für ſeine einſchlägigen größeren Werke erhielt er erſt
jüngſt gelegentlich der Düſſeldorfer Naturforſcherverſammlung die

um erſten Male zur Verteilung gekommene „Suchhoff-Medaillefür hervorragende hiſtoriſche Fachleiſtungen“.
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Was bei einem Klatſch herauskommt
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t. So war es auch und iſt es jedenfalls auch heute
r Wer in dem Dorfe B., nicht weit von Merſeburg. Geht

eines s ein junges Mädchen mit ihrem Schatz an zwei
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Kuihre ehren unbedingt verlaſſen kann ſchickt G. einen
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Der
Klatſchſucht mit Gefängnis beſtraft

jehabe G. 2 Monate,1 Monat. Das Gericht ließ es indes bei bewenden.
G. muß 100 M., die beiden W. ſowie Frau J. 25 M. bezahlen.

Der „alte Ernſt“ als goldener Hochzeiter. Vielen Hallenſern
iſt der alte Droſchkenkutſcher Ernſt Burchardt bekannt. Bald
wird auch er, wie der letzte Poſtillon, aus. dem Straßenbild Halles
verſchwinden. Herr E. Burchardt feiert am 15. November im eiſe
ſeiner Kinder und Kindeskinder ſeine goldene Hochzeit. 20 Jahre
war er herrſchaftlicher Kutſcher bei Herrn L. Bauer, Margareten-
ſtraße 1. Nach deſſen Tode ging er zu ſeinem früheren Beruf zu
rück und macht jeht für Herrn Fuhrwerksbeſitzer Remmicke ſeine
Fahrten.

Sein 80. Lebensjahr vollendet heute Muſiklehrer Mar
tin Quentin, SGlauchaer Straße 40, hier. Herr Ouentin iſt
altgedienter Soldat, war langjähriger Dirigent des tersder „Alten Deutſchen“ und Püter auch Mitglied des Stadt
theaterorcheſters. Der alte Herr erfreut ſich in ſeinem Be
kanntenkreiſe allgemeiner Beliebtheit und iſt äußerſt
rege. Leider erlitt er vor einiger Zeit einen Sch ganfall, von
dem er ſich leidlich wieder erholte. ir wünſchen dem Genann-
ten völlige Wiederherſtellu ſeiner Geſundheit und noch einen
langen, geſegneten Lebensabend.

Muß man den Ramen eines Kindes gleich bei der Geburt
angeben Vielfach wird es Eltern nicht ganz leicht, ſich ſchnell über
den Namen eines Kindes ſchlüſſig zu werden. In Uebereilung
wählen ſie dann einen Namen, der ihnen ſehr bald ſchon nicht mehr
gefällt. Sie gehen dabei von der Anſchauung aus, als ob bei der
ſtandesamtlichen Anmeldung der Geburt auch ſofort die Namen an
egeben werden müßten. Das iſt nicht der Fall. Man hat dazu
is zu zwei Monaten nach der Geburt Friſt. Einmal angegebene

Namen aber können nicht mehr geändert werden. Die beim
Standesamt und bei der Taufe angegebenen Namen müſſen die
gleichen

Eigentümer geſucht. Jn polizeilicher Verwahrung befindet
ſich ein Knabenſahrrad, Marke Mifa, das vor einigen Tagen von
einigen Burſchen geſtohlen worden iſt. Der Eigen wolle ſich
bei der Kriminal Direktion, Zimmer 45, melden.

Den zweiten Lichtbildervortrag in der vom Verein für
Erdkunde für dieſen Winter in Ausſicht genommenen Vortrags-

reihe hält übermorgen, Sonnabend, abends 84 Uhr im größten
Hörſaale der Univerſität Herr Sten Bergmann aus Stockholm
über das Thema „Auf Hundeſchlitten durch Kam-
tſchatka.“ Der Vortragende hat die unwirtliche Halbinſel durch
quert und das Reiſewerk „Vulkane, Bären und Nomaden, Reiſen
und Erlebniſſe im wilden Kamtſchatka“, darüber veröffentlicht.

Goldene Hochzeiten wolle man frühzeitig bei den zuſtändigen
Geiſtlichen anmelden. Um die vom Kirchenſenat geſtiftete Ehe
jubilsumsmedaille zu erhalten, muß das Geſuch möglichſt
acht Wochen vorher eingereicht werden. Die kirchliche Feier iſt, ſo
weit ſie ortsüblich in Frage kommt, als eine Ehrengabe der Ge
meinde koſtenlos.

Jm Kaffee „Wintergarten“ findet jeden Mittwoch und
Freitag von 4—-7 Uhr nach Berliner Art 5-UhrTee ſtatt. Jm
großen Spiegelſaal jeden Sonntag der bekannte Geſellſchaftstanz.

SchachtebeckQuartett
Obwohl das Schachtebeck-Quartett für ſeine erſte

Kammermuſik dieſes Winters ein ganz beſonders ſchwerwiegendes
Programm angekündigt hatte, war es bei ſeinen früheren Freunden
und Verehrern nur auf geringe Gegenliebe geſtohen. Kaum einige
Reihen des Saales der „Loge zu den drei Degen“ waren gefüllt.
Und doch hätte der Abend allgemeinen Zuſpruch verdient.

Den Ouartettiſten Heinrich Schachtebeck, Albert
Patzak, Erich Waetzold und Alfred Pabtzak lag daran,
hier das Streichquartett Arthur Honeggers bekannt zu machen.
Honegger, der alemanniſcher Abkunft und ſchweizeriſcher Nationali-
tät iſt und der meiſt in Frankreich lebt, hat durch ſeine Werke jetzt
überall in Deutſchland Aufſehen erregt; allerdings ein Aufſehen,
das noch keineswegs in reine Bewunderung aufgegangen iſt. Jn
ſeinem Streichquartett wandelt er einſame Wege, die nicht gerade
zur Atonalität binleiten, die aber doch für den, der ihm hier folgen
ſoll, allerlei Schwierigkeiten entgegentürmen, Die Selbſtändigkeit
jeder einzelnen Stimme im kunſtreichen Satze iſt ſo eigenwillig, daß
ſich nur ſelten Wirkungen ergeben, die das Ohr befriedigen. Am
beſten gewinnt man ein Verhältnis zu dieſer Muſik vom Adagio
aus. Trotz aller Mißklänge dieſes Adagio iſt ſchon über zehn
Jahre alt erkennt man hier, daß Honegger unbedingt ein Muſiker
von Fantaſie und Gedankenreichtum iſt. Wie ſich die Nachwelt zu
dieſer Art von Muſik ſtellen wird, kann zunächſt gleichgiltig ſein, der
Mitwelt bereitet ſie keinesfalls ungemiſchte Freude Die Künſtler
des Schachtebeck-Quartetts ſpielten das ungemein ſchwierige Werk,
das über eine außerordentlich vielgeſtaltige Rhythmik verfügt, mit
größter Hingabe und Wärme. Sie brachten es fertig, den Gehalt
mit Friſche und überſichtlicher Klarheit ans Licht zu fördern.

Das Klavier-Quartett von Johannes Brahms und erſt recht
das köſtliche Streichquartett in Ddur (Op. 76 Nr. 5) von Joſef
Haydn, die der Erſtaufführung der Honeggerſchen Schöpfung folgten,
geleiten in muſikaliſche Vorſtellungskreiſe, die dem Hörer vertrauter
ſind. Daß die Leipziger Künſtler in Verbindung mit der aus-
gegeichneten Kammermuſikſpielerin Auguſta Schachtebeck
Sorocker das Brahmswerk zum Vortrag ausgewählt hatten, ſei
ihnen beſonders gedankt. Dieſes Ouartett erſcheint ziemlich ſelten
im Konzertſaal, obwohl es tiefe muſikaliſche Bekenntniſſe ſeines
Schöpfers enthält und mit warmem Herzblut geſchrieben iſt. Das
wunderbare Andante zeugt mit der eindringlichſten Beredtſamkeit
von reiner und romantiſcher Empfindung

W in dieſen Werken bewährten die vortrefflichen Künſtler
ihre volle Leiſtungsfähigkeit. Sie trugen infolgedeſſen einen ſehr
herzlichen Erfolg davon. Prof. Dr. W. Kalser.

Stadttheater. Jn der „Aida“- Vorſtellung am Sonnabend
(Anfang 8 Uhr) ſingen den Radames Heinrich Niggemeier vom
Stadttheater Königsberg (jugendlicher Heldentenor) und den
Amonasro Arthur Barth vom Siadttheater Trefeld ((yriſcher
Bariton) als Gäſte auf Anſtellung. Am Vußtag findet eine einmalige Aufführung der bekannten Farbuüchimuſif von Alexander

Lasz!lo ſtatt, die auf der „Geſolei“ in Düſſeldorf und auf dem
„Deutſchen Tonkünſtlerfeſt“ in Kiel mit großem Erfolg vorgeführt
wurde und auf der Magdeburger Theaterausſteſlung in einem
eigenen Rundſaal gezeigt werden wird. Die Farblichtmuſik verſucht,
die Kunſt der Töne mit der Kunſt der Farben durch ein eigen
konſtruiertes Farblichtklavier zu einer Einheit zu verſchmelzen.

HindemithUraufführung in Dresden. Paul Hindemiths
es Bühnenwerk „Cardillae“ hinterließ bei ſeiner Dresdener

rufführung ſtarke Eindrücke, ohne ſich indeſſen eines völligen
Sieges erfreuen zu können. Der Verſuch, ein veriſtiſches Textbuch
mit einer geradezu konzertanten Muſik zu vertonen, mußte im
ganzen notwendig ſcheitern. Daß im übrigen das Werk muſikaliſche
Schönheiten in großer Zahl enthält, um ein Publikum den ganzen
Abend über zu feſſeln und das überragende Muſikertum des Kom
poniſten erneut zu beweiſen, braucht man bei Hindemith kaum be
ſonders zu betonen. Wie das Werk ſelbſt, ſo kam dieſes Mal auch
die Dresdener Darſtellung nicht völlig zu ſtiliſtiſcher Einheitlichkeit.
Einzelleiſtungen ragten daraus hervor, beſonders die Verkörperung
der Titelrolle durch Robert Burg. Der Beifall nahm erſt am Schluß
außerordentliche Stärke an. Der Komponiſt konnte ſich mit den
Hauptmitwirkenden wiederholt vor dem Vorhang zeigen.

Wann xehe ſeh ins Stnättheater
Sonntag Montag Dienstag Hitt wo Pornerstag Freitag Sonnabend

heedn. 3 J 08 1r 10 r a l0 Id in. n. Kuhp r n AldaUlr ferrzns den

Die Verkehrswacht für den Regierungsbezirk M tSitz in Halle hält Freitag abend 8 Uhr im St. Nitolaue tm
eine Verſammlung ab, zu welcher alle am Verkehr auf öffentſStraßen und Plätzen intereſſierten Kreiſe hiermit nochmals
ſonders gingen werden. Es kommen an dieſem Abend auße,,
ordentlich intereſſante Verkehrsfragen zur Erörteru J
beſondere wird auch Herr Polizeihauptmann von Colde
die alle Kreiſe ſtark bewegende neue Polizeiverordnung ineinen Vortrag halten. Der Vorſtand der Verkehrswacht P
den diesſeitigen Bezirk ſetzt ſich nach dem Beſchluß der ſe iHauptverſammlung zuſammen wie folgt: 1. Vorſitzender: d
Kurt von Rabenau, 2. Vorſitzender: Herr Direktor O. EichSchriftführer: Stadtv. C. m ar welcher die Eejcate
der Verkehrswacht, Dryanderſtr. 10, verſieht, SKaufmann Walter Remmicke. Als Beiſitzer et tat de e
Direktor C. Davids, Oekonom Rudolf Banſe, Syndikus Dr. See
Vertreter Max Swierczhynski, Prokuriſt C. Weiſe. Der Preſſedienſ
wurde dem 2. Vorſitzenden, Direktor O. Eichhorn, übertragen.

4Defter bei et
Wetterdienſt der Halkeſchen Zeitung. (Rachdrug

Eiagener Drabtbericht unſerer Schriftleitung
Ausſichten für 12. November: Ziemlich heiter und troden

nachts kalt bis Froſt, am Tage milb.
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Schwimmerlehrgang 1927

Der Führerkurſus des Deutſchen SchwimmVerbandez in
Grunewald-Stadion zu Berlin hatte im laufenden Jahre
ſo ſtarke Meldungen, daß nur jede vierte Meldung berüchſichtigt
werden konnte. Es ſollen daher im nächſten Jahr, wenn die Mitel
dazu bewilligt werden, ein Männerkurſus von zwei Wochen
und ein Frauenkurſus von einer Woche abgehalten werden

„Hahrhaft“ und „wohlſchmeckend“ ſind Eigenſchaften, die ben
einer guten Suppe verlangi werden. Geſellt ſich dazu noch raſch
und bequeme bei billigſtem Preiſe, ſo ſind ſie
das Jdeal der wirtſchaftlichen Hausfrau. Dieſe Eigenſchaften be
ſitzen Maggi's Suppenwürfel, die in großer Sortenauswahl in
Handel ſind. Es iſt deshalb kein Wunder, daß ſich Maggi's Suppen
ſeit Jahrzehnten allgemeiner Beliebtheit erfreuen,

Backen iſt leicht! Viele Hausfrauen haben bisher überhaupt
nicht oder nur den einfachſten Napfkuchen gebacken, trotzdem ſie
für's Leben gern einmal eine ſelbſtgebackene Torte oder nette
Backwerk auf den Familientiſch ſtellen möchten Sie ließen ſich von
dem Gedanken abhalten, daß etwas nicht gelingen könnte. Jett ſt
ihnen allen geholfen. Das neue Dr, OetkerRezeptbuch, Ausgabe d.

das in den einſchlägigen Geſchäften gegen einen Koſtenbeitrag vor15 Pfg. zu haben iſt, zeigt eine gade Fülle naturgetreuer Ab

bildungen von Kuchen, und Kleingebäck, daß es Vergnügen
macht, danach zu backen. Das Gelingen iſt bei Einhaltung der
Regeptvorſchriften völlig ſicher,

Katfees werden au dieser Mischung verwendet
Ritters Perikaffee Nr. 1a
ſeinste zentralamerikanische Sorten
Ritters Röstkaffee Nr. 2

Röstkaffee Nr. 3
einer Zentralgmerikaner mit Brasil

7

Ritters Röstkaffee Nr. O
hochfeine Riesenbohne, sehr aromatisch

J Ritters Perikaffee Nr. O a giesen-Perlbohne, Edel-
zor te
Ritters Röstkaffee Nr. 1 hie besten und edelsten 4 00

ne GOua mala-Mexico-Mischung, kräftiger Geschmack 60

Otto Noak im. Go0org Ritter
Große Steoinestraße 76

Lassen Sie sich nicht beirren!
e

Aem

worg

Stimm
chesind in Qualität und Preiswürdigkeit infolge direkter großer Bezüge und täglich frischer Röstung nieht 2u übertreffen.

3,00

260
1,40

990
Die Haushaltmischungen werden ebenfalls mit täglich
frisch gebranntem Kaffee znsammengesteilt und erfreuen
sich infolge imes rein schmeckend en und kräfti-

Ritters Röstkaffee Nr. 4
feine Haushaltmischung
Ritters Röstkaffee Nr. 5
feiner Brasilianer
Ritters Haushaltmischung
mit 40 gutem Bohnen- Kaffee
Ritters Haushaltmischung
mit 20 gutem ohne Kaffee

20 gen Geschmacks größter Beliediheit.

Kaffeegrossrösterei

Ritters Teemischungs Nr. O 150
echt lbe in hre reren u ſy

Ritters Teemischung Nr. 1 6 50
Allerteinster Plantagen- Ceylon mit Peccobiüten
Ritters Teemischung Nr. 2
Felner r Pecco und Ceylon, von Kräkftigem
Geschmack
Ritters Teemischung Nr. 3
Feiner Java und Sumatrsa,hahmisech

Emil Ritter
Große UVlricheotraßo 47
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Konflikt im Weißenfelſer Stadtparlament
Weißenfels, 11. November. Jn der geſtrigen Stadtver-

znetenſitzung wurde nach etwa vierſtündiger heftigſter Debatte
ther den Ankauf des Beudeguts durch die Stadt für den Preis

1 Millionen Mark die Magiftratsvorlage wegen der Höhe
u Kauſpreiſes mit 18 Stimmen der Bürgerlichen gegen 17
Stimmen der Linksparteien an den Magiſtrat zurückverwieſen.
Auf Grund dieſer Zurückverweiſung an den Magiſtrat legten die
Zattion der Wirtſchaftlichen Vereinigung, die Fraktionen der

D. und der Kommuniſten ihre Mandate als Stadtverordnete

nd Beginn der Verhandlungen war ein Mißtrauensantrag der
gürgerlichen gegen den kommuniſtiſchen Stadtverordnetenvorſteher
Hagner wegen ſeines Verhaltens in der letzten Sitzung ange
nommen worden; trotzdem behielt Wagner aber ſein Amt als Vor-
ſeher bei.

vergewaltigung der bürgerlichen Preſſe
Torgau, 10. November. Ein Konflikt zwiſchen der

gehrheit der Stadtverordnetenverſammlung
ind der „Torgauer Zeitung führte dazu, daß die Stadt
rerordnetenverſammlung dem Redakteur Walher von der „Torgauer
Jitung das Platznehmen am Preſſetiſch des Stadtverordneten
ſſungsſaales verbot und ihm init Gewaltanwendung drohte, wenn
x ſich trotzdem an den Preſſetiſch ſetze. Daraufhin veröffentlicht
ſie Torgaue Zeitung einen offenen Brief an die Torgauer Stadt
rerordnetenverſammlung und an den Stadtverordnetenvorſteher
Roß, in dem ausführlich Bezug genommen wird auf die Reichs
erfaffung, die das Recht der freien Meinungs-
zußerung in Wort und arg jedem Deutſchen garantiert.
Zum Schluß heißt es: Na dieſen klaren, jeden Zweifel
Asſchließenden geſetzlichen Beſtimmungen erklären wir, daß der
Leſchuß der Stadtverordnetenverſammiung gegenüber unſerm
Freſſebertreter rechtswidrig iſt, und wir fordern die Stadtver-
Idnetenverſammlung auf, das durch ihren Beſchluß vergewaltigte
echt ſofort wiederherzuſtellen und das Geſetz zu reſpektieren.
da ſich die Rechtsparteien auf die Seite der „Torgauer Zeitung
xſtellt haben, iſt wohl anzunehmen, daß der Vorfall energiſch und
wefriedigend erledigt wird.

Eine feſte Saalebrücke bei Könnern
Könnern, 10. November. Jn einer dringlichen Stadtverord

„etenver ſammlung wurde heute einſtimmig beſchloſſen, unverzüg
ſich an den Bau einer feſten Brücke über die Saale zu gehen. Die
nanzielle Seite iſt bereits reſtlos gelöſt. Morgen werden die
Arbeiten vergeben. Die Preiſe der eingereichten Projekte bewegen
ſch zwiſchen 477 000 und 800 000 Mark. Bis zur Vollendung des
Werkes ſind 25 000 bis 27 000 Arbeitstage erforderlich. Arbeitsloſe
fönnen in großem Umfange herangezogen werden.

Die Ernte in der Provinz Sachſen
Halle, 11. Nov. Die Ernte dieſes Jahres hat in bezug auf

Orantität und Qualität infolge Witterungsungunſt und
waſerſchäden vor allem in der Provinz Sachſen einen ſtarken Ab
al der meiſten Hauptfruchtarten gebracht, ſo daß ſich die für das
Wirtſchaftsjahr 1925/26 durch zahlreiche Buchführungsevgebniſſe
feſtgeſtellte Reinertragsminderung gegenüber dem Wirtſchaftsjahr
192425 vorausſichtlich weiter fortſetzen wird. Hinſichtlich des
Ausfalles der Ernte nimmt die Provinz Sachſen, wie in der Vor
ſandeſitzung der Landwirtſchaftskammer feſtgeſtellt wurde, unter
R Gebieten beim Winterroggen die 18., beim Hafer die 12., beim
Vinterweizen die 12., bei Sommergerſte die 25., beim Sommer-
P die 10., bei Kartoffeln die 16. und bei Zuckerrüben die
z Rangſtelle ein.

Wie beſeitigt man unliebſame Parlamente
Gera, 10. November. Nachdem der bis Ende 1928 gewählte

Ziadtrat ſeine Selbſtauflöſung abgelehnt hat, will die ſozialdemo
katiſche Partei verſuchen, durch Gemeindebegehr und Gemeinde
beſheid eine Auflöſung des Stadtrates und ſeine Neu
wahl zu erzwingen. Das Gemeindebegehren gilt als angenommen,
wenn ein Drittel aller Wahlberechtigten, d. h. rund 18 000 Wähler
und Wählerinnen, durch Unterſchrift den Antrag unterſtützen. Be
züglich ſeiner Turchführung iſt das Gemeindebegehren ausſchließlich
Sache der Partei. Wie die „Oſtthür. Tribüne“ berichtet, werden
die Eintragungsliſten vom 16. November ab ausliegen. Wohin die
Fahrt geht, zeigt der Schlußſatz eines in der „Tribüne“ vor einiger
Fit veröffentlichten Artikels, der lautet: „Auf zur Wiedererringung
einer proletariſchen Mehrheit!“

Daſeinskampf eines Theaters
Cöthen, 10. November. Die Theaterfrage, die man hier end

gültig erledigt glaubte, dürfte nochmals aufgerollt werden. Obſchon
die Bedürfnisfrage von der Regierung verneint worden war, hat
der Leiter der SchauſpielerNotgemeinſchaft nochmals die Erlaubnis
zur Veranſtaltung von vier Probevorſtellungen nachge
ſuht, auch die geforderte Kaution von 1000 Mark geleiſtet. Bindend
für die Zukunft ſind dieſe Probevorſtellungen aber nicht. Von der
Stadt iſt die Gewährung einer Subvention auf jeden Fall
abgelehnt worden.

Eine Totenbeſtattungsſteuer
Eisfeld, 10. November. Der Stadtrat nahm ein Ortsgeſetz

über die unentgeltliche Beſtattung in neuer Form an.
dieſem Ortsgeſetz wird von allen über 19 Jahre alten Ein
ern eine Steuer zur Beſtreitung der Beſtattungskoſten er

hoben Sie darf im Höchſtfalle den Betrag von 2,50 M. je Kopf
und Jahr nicht überſteigen. Wer aber von Eisfeld wegzieht, der

umſonſt geſteuert, denn anderwärts kann er ſich nicht umſonſt
begraben laſſen.

Ein erwerbsloſer Arbeiter Ortsvorſteher
Oſternienburg, 10. November. Nachdem der ſozialdemokratiſche

a und Gemeindevorſteher Uebler wegen verſchiedener Unregel
näßigkeiten, die jetzt die Staatsanwaltſchaft beſchäftigen, ſeine
Aemier niederlegen mußte, iſt jet die Wahl eines Ortsvorſtehers
orgenommen worden. Zwei Wahlgänge waren unentſchieden wegen

ſage icbeit Erſt im dritten Wahlgange fand der ſozialdemo-
che Kandidat Vetter eine Mehrheit von einer Stimme, da

fich zwei Gemeinderatsmitglieder der Stimme enthielten. Der neue
her iſt erwerbsloſer Arbeiter. Es iſt kaum anzunehmen,Ort

ch die Auffichtsbehörde dieſe Wahl beſtätigen wird, denn ſchon

2. Beilage zur Halleſchen 5eitung

das Beiſpiel Uebler hatte gezeigt, daß man die Amtsgeſchäfte eines
großen Jnduſtriedorfes von 2500 Einwohnern ohne Vorkenntniſſe
der Verwaltung nicht führen kann. Auf die Entſcheidung der
maßgebenden Bebörde iſt man geſpannt.

Ein Maultier bricht einem Mann die Wirbelſäule
„„Torgau, 10. Nov. Jm benachbarten Wesnig wurde der

52jährige Ausſpänner Stalloch von einem dur n Maul
tiergeſpann überfahren, wobei ihm die Wirbelſäule gebrochen
wurde. Obwohl ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle war, erlag der
Bedauernswerte ſeinen Verletzungen.

Selbſtmord eines Ehepagres
Gera, 10. Nov. Jn ihrer Wohnung in der Liebeſtraße wurden

der Weber Krauſe und ſeine Ehefrau durch Leuchtgas vergiftet
aufgefunden. Man nimmt an, daß das ältere Ehepaar wegen
eines ſchweren Magenleidens des Mannes mit gegenſeitigem Ein
verſtändnis in den Tod gegangen iſt. Ein im Nebengimmer
chlafender 22 jähriger Sohn wurde bewußtlos aufgefunden,

iederbelebungeverſuche waren von Erfolg begleitet. Ein zweiter
Sohn entdeckte bei ſeiner Heimkehr vom Nachtdienſt den Vorfall.

Der „rote Hahn“
Sonneberg 10. November. Während einer Verhandlung vor

dem Schwurgericht in Meiningen machte der Anklagevertreter die
Mitteilung, daß bei der dortigen Staatsanwaltſchaft im letzten
Jahre allein aus dem Kreiſe Sonneberg 70 Strafanzeigen wegen
Brandſtiftung eingegangen ſind.

Raßnitz, 10. November. (Lutherfilm.) Am Mittwoch,
den 17. November, wird im Saale des Thammſchen Gaſthofes hier
der bekannte und vielgerühmte Lutherfilm „Der Freiheitskampf
des deutſchen Gewiſſens“ Eigentum des Et ang. Volksbildungs
vereins unſerer Provinz, auf der Leinwand gezeigt werden. Dieſe
n unſeren Ort ſeltene Darbietung wird ſicher regen Zuſpruch
inden.

Artern, 10. Nov. (Verpachtung.) Das ſtädtiſche Plan-
grundſtück im Mittelfelde von 56.50 Ar Größe, früher Engelhardt,
ſoll heute, Donnerstag, 11. November abends 6 Uhr im Rats
keller öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termin bekanntgegeben.

Artern, 10. Nov. Ein Evangeliſationsvortrag
am Martinstage.) So darf man ihn wohl nennen, den Vor
trag, den geſtern am 10. November, abends 8 Uhr in der Kirche der
im Dienſt des Weißen Kreuzes in Nowawes ſtehende Paſtor Groß
aus BerlinLichtenrade gehalten hat. Er behandelte das Thema

Knechtſchaft oder Freiheit Wie groß die Knechtſchaft auf dem
ſpeziell ſogenannten „ſittlichen“ Gebiete iſt, beweiſt neben vielen
anderen die Tatſache, daß allein in Preußen im Jahre 1913 18 000,
im Jahre 1920 aber 59 000 Eheſcheidungsprozeſſe geführt wurden.
Da gilt es wieder zu dem Heilandswort zurückzukehren: „Selig
ſind, die reines Herzens ſind, denn ſie werden Gott ſchauen“, Der
Gebundene iſt unſelig; er fühlt es ſelber. Aber das Evangelium
an ihn zur Reinheit und damit zum Frieden und zu ſittlicher

aſt.
Artern, 10. Nov. (Jubiläum.) Sattlermeiſter Schiller

e am Dienstag ſeine 25jährige Mitgliedſchaft zur „Liedertafel“
eiern.

Leipzig, 10. November. (Schwerer Zuſammenſtoß.)
Jn der GuſtavAdolfStraße ſtieß am Montag vormittag ein Laſt
kraftwagen mit einem Handwagen, der von einer Fran geſchoben
wurde, zuſammen. Durch den Anvprall wurde die Frau auf die
Fahrſtraße geſchleudert und wurde ſo ſchwer verletzt, daß ſie kurz

im Krankenhaus verſtarh. Die Schuldfrage iſt noch nicht
geklärt.

Leipzig, 10. November. (Sportflieger Baum ge
ſtorben.) An den Folgen eines Flugzeugunfalles verſtarb im
Alter von 31 Johren der bekannte Sportflieger Herbert Baum.,
Sachſenburg, 10. Nov. (Schlägerei.) Eine regelrechte

Kirmeskeilerei wie ſie ſeit langer Zeit nicht zu verzeichnen war,
entſpann ſich am Sonntag nachts gegen 2 Uhr. Aus den Nachbar
orten hatten ſich dort an der gaſtlichen Stätte im Dorfe unterhalb
der romantiſchen Ruine Sachſenburg zahlreiche Kirmesfreunde zur
fröhlichen Feier eingefunden. Die Harmonie ging jedoch nach
Mitternacht in die Brüche und eine derbe Schlägerei trat an ihre
Stelle, bei der leider auch das Taſchenmeſſer eine unliebſame Rolle
ſpielte Der Wachtmeiſter aus Kannawurf ſtellte die Ruhe wieder
her. Ernſtlich verletzt iſt niemand.

Mönchpfiffel, 10. November. Einen Kampf zwiſchen
einem Buſſard und Krähen) konnte man am Sonnabend
beobachten. Am Waldrand des Schlangentales ſtürzte ſich plötzlich
eine Schar von ungefähr 20 Krähen nach einem beweglichen Punkt
am Feldrain. Ein Buſſard von ziemlicher Größe hatte anſcheinend
ein kleines Beutetier in den Fängen. Nach mehreren Umkreiſungen
der ſchwarzen Geſellen erhob ſich der Buſſard und erfaßte eine der
Krähen, daß ſie mit gebrochenen Flügeln auf eine Kiefer niederfiel.
Von der übrigen Schar wütend verfolgt, verſchwand der Buſſard im
Fichtenwalde.

Thalleben, 10. Nov. (Goldene Hochzeit.) Am Dienstag
begingen in körperlicher und geiſtiger Friſche der Landwirt Karl
Schumann 1 und ſeine Ehefrau das Feſt der goldenen Hochzeit
im Kreiſe ihrer Angehörigen.

Tanne, 10. Nov. (Eiſenbahnunfall.) Jnfolge falſcher
Weichenſtellung auf dem Bahnhof WeſtElbingerode fuhr der Per
ſonenzug der Blankenburg-Halberſtädter Eiſenbahn in einen
Güterzug hinein, wodurch das Jnnere eines Perſonenwagens zer-
ſtört wurde. Von den Jnſaſſen wurden einige an den Beinen ge
quetſcht, während andere leichtere Verletzungen davontrugen.

Dittichenrode, 8. Nov. (Preisſchießen.) Am vergangenen
Sonntag fand hier in Dittichenrode in der Gaſtwirtſchaft des Herrn
Grüneberg ein Preisſchießen ſtatt. Die beiden erſten Preiſe, ein

in und eine Gans, erhielten zwei Schützen aus Bennungen.
Tilleda, 8. Nov. (Kirmesfeier.) Am vergangenen Sonn

tag feierte unſere Gemeinde Kirmes in der üblichen Weiſe. Wie
in den voraufgegangenen Jahren, ſo war auch in dieſem Jahre
Tilleda der Anziehungspunkt vieler Auswärtiger. Schaubuden und
Karuſſels ſorgten für genügende Abwechſlung.

Gehofen, 9. Nov. (Goldene Hoch zeit.) Vergangenen Frei
tag beging das Karl Wichtſche Ehepaar das Feſt der goldenen

zeit in voller körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit, umgeben
von ſechs lebenden Kindern.

Aus Mitteldeutſchland

Transportdampfer

Donnerstag, i. November 1926

4eißenfets
Der Kriegerverein „Boruſſia“ feierte am Sonnabend ſein

60. Stiftungsfeſt, an dem faſt alle Mitglieder teilnahmen. Der
Feſtſaal erſtrahlte im prächtigen Flaggen- und Tafelſchmuck, und
außer den Mitgliedern mit ihren Damen nahm eine große Anzahl
geladener Ehrengäſte teil. Das Konzert wurde von Mitgliedern des
ſtädtiſchen Orcheſters ausgeführt, Nach Verklingen des Eröffnungs
marſches fand die feierliche Einbringung der beiden Vereinsfahnen
ſtatt. Daran ancſchließend gedachte der Vorſitzende des Kreis
kriegerverbandes Generalmajor a D. Eickhoff, des kürzlich ver
ſtokbenen Präſidenten des Kyffhäuſerbundes und preußiſchen
Landeskriegerverbandes, Generaloberſt v. Heeringen, der hinſichtlich
ſeines Wirkens für die Kriegervereinsſache allen Kameraden un
vergeßlich ſein würde. In der darauf folgenden Begrüßungsan
ſprache des Vorſitzenden, Kamerad Roßner, gab dieſer ſeiner
Freude über den prächtigen Beſuch beredten Ausdruck, ſchilderte die
langfährige Geſchichte des Vereins und gedachte der Kameraden, die
inzwiſchen zur großen Armee gbgerufen wurden. Gedämpft er
klang von der Muſik „Jch hatt' einen Kameraden“ und die Ver
ſammlung weihte den Toten eine ſtille Minute. Jm Namen der
Gäſte dankte darquf General Eickhoff für die Einladung und ſprach
ſich über die Regſamkeit des Vereins anerkennend aus. Erinnernd
kam er auf die großen Tage preußiſch deutſcher Geſchichte zu
ſprechen, auf die jeder Deutſche ſtolz ſein könne. Dieſe Tradition
müſſe in unſerer Jugend erhalten und weiter gevflegt werden. Mit
dem Geſang des 1 und 4. Verſes des Deutſchlandliedes klang ſeine
Rede aus. Darauf ehrte er verſchiedene verdienſtvolle Hameraden.
So erhielten Prof. Galetſchky und Louis Blumenſtengel für 50jährige
Mitgliedſchaft Franz Glocke, Robert Günther und Franz Klaffen
bach für 25jährige Mitgliedſchaft Auszeichnungen, die Kameraden
Beher und Grüber für 40- und mehrjährige Mitgliebſchaft das
Ehrenkreuz 2. Klaſſe. Die Frauen des Vereins überreichten eine
Fahnenſchleife und Schärven für die Fahnenträger. Ebenſo wurde
der rührige Vorſikende mit einigen Ehrengaben überraſcht. Der
Verein ehem. Kaiſerliche Marine überreichte dem Verein ein ge
ſchmackvolles Fahnenträgerſchild. Bei fröhlichem Mahl, das durch
lreffliche Tafellieder gewürzt wurde, verlebte jeder Teilnehmer an
genehme Stunden, die beim frohen Tanz ihren Fortgang nahmen.

Stahlhelmverſammlung und Lichtbildervortrag. Bei der am
Dienstag, den 9 November in „Schumanns Garten“ abgehaltenen
Stahlhelm- und Jungſtahlhelm- Verſammlung fand nach Erledigung
des geſchäftlichen Teiles ein hochintereſſanter Lichtbildervortrag
über das frühere deutſche Schutzgebiet Kigutſchou durch den Kreis
obſtbauinſpektor Karl Heine ſtatt. Vor Beginn des Vortrages
ſchilderte Kamerad Rich die Gründe, die zur Beſitzergreifung von
Kiautſchou am 14. November 1897 durch das Oſtaſiatiſche Kreuzer
geſchwader unter Befehl des Vizeadmirals Diedrichs führten. Da
Kamerad Rich die Beſitzergreifung auf dem Kreuzer „Pringzeß
Wilhelm“ ſelbſt mit erlebt hatte. konnte er ausführlich darüber be
richten Anſchließend daran hielt Herr Heine in ſeiner bekannten
draſtiſchen und humorvollen Art ſeinen Vortrag über die in unſerem
Schutzgebiet geleiſteten hervorragenden Kulturarbeiten, die bewerk
ſtelligten, daß aus einem armſeligen chineſiſchen Fiſcherdorf in ganz
kurzer Zeit ein blſihender Handelsplatz mit überragender Kultur
geſchaffen wurde. Dieſe Arbeit der Deutſchen hätte ſich auch nicht
durch den Verluſt des Gebietes an die Japaner, die es im Verein
mit den ebenſo neidiſchen Engländern nach heldenbafter Verteidi-
gung durch die ſchwache deutſche Beſatzung am 7. November 1914
mit 30 facher Uebermacht erſtürmten, verwiſchen laſſen. Heute,
wo das Gebiet ſich wieder im chineſiſchen Beſitz befindet, ſeien ſehr
viele Deutſche nach dort zurückgekehrt, um trotz aller Verluſte von
neuem zu beginnen, Jntereſſant waren die Schilderungen über
die Sitten und Gebräuche der Chineſen. Zu Anfang ſeines Vor
trages gab er ſeine Eindrücke, die er bei der Ausreiſe mit einem

über Antwerven, Gibraltar, Suez, Aden,
Colombo, Singavore, Hongkong uſw. in ſich aufgenommen hatte,
in humorvolſer Weiſe zum Beſten. Da Herr Heine ſchon im Jahre
1904 von Kiautſchou nach der Heimat zurückkehrte, hatte er den
vollen Ausbau der Kolonie nicht mehr mit erlebt, dafür konnte
wiederum Kamerad Rich, der zum zweiten Male im Jahre 1910
mit dem ſpäter ſo berühmt gewordenen Kreuzer „Emden“ nach Oſt
aſien kam und bis zum Jahre 1919 dort lebte, über den prachtvollen
Anblick. den der Hafen und die Stadt Tſingtau bot, ausführlich
berichten. Jn den 17 Jahren, wo deutſcher Geiſt und deutſche
Schaffenskraft aus einer kahlen Wüſte ein Eldorado an Schönheit
und Wohlſtand geſchaffen hatte, hat Deutſchland den Beweis er
bracht, daß es auf dem Gebiete der Koloniſation an der Spitze
aller anderen Kulturvölker ſteht. Darum muß unſer Volk wieder
in den Beſitz ſeiner geraubten Kolonien gelangen, damit ſich deutſche
Kraft in Freiheit und unbeengt auswirken kann zum Gedeihen und
Segen unſeres Volkes und Vaterlandes. Den beiden Vortragen
den wurde reichlich Beifall zuteil,

Sterbefälle. Reinhold Lorenz, 52 Jahre alt, am 8. No
vember in Nellſchütz Frau Minna Theuring, 57 Jahre alt,
am 9. November in Weißenfels. Walter Scharre, am 7. No
vember in Unna (Nixditz). Frau verw. Gerth,77 Jahre alt,
am 8. November in Streckau,

Sangerſiaouſfen
Feuer in einem Zwölffamilien haus

Jn der ſechſten Abendſtunde des Dienstags wurde unſere
Feuerwehr alarmiert. Jn dem ZwölffamilienHaus der Reichsbahn
in der Hüttenſtraße war in einer Bodenkammer der Familie
Nappe ein Feuer ausgebrochen, das recht ſchnell um ſich gegriffen
hatte. Die Feuerwehr traf kurze Zeit nach dem erſten Alarm am
Brandort ein; ihr iſt es zu verdanken, daß das Feuer keinen
größeren Umfang angenommen hat. Mit zwei Schlauchleitungen
griff die Feuerwehr den Brandort an und nach einer Stunde Löſch-
arbeit war die Wehr Herr des Feuers geworden. Der ziemlich ſtarke
Wind erſchwerte die Löſcharbeit ungemein. Die Dachſtube iſt voll
ſtändig ausgebrannt und die darunter liegenden Wohnungen haben
a unter den Waſſermengen gelitten. Wie das Feuer zuſtande
gekommen iſt, läßt ſich heute noch nicht ſagen; doch wird es die
eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir nicht verſäumen, darauf
hinzuweiſen, daß unſere Stadt um dieſe Zeit alſo zwiſchen 6
und 7 Uhr abends wo der größte Verkehr in der Stadt herrſcht,
vollſtändig dunkel dalag und man wundert ſich allgemein, daß bei
dem Menſchenauflauf kein Unglück paſſiert iſt. Die Hüttenſtraßeund die beiden Zwölffamilien Häuſer der Reichsbahn waren ſo in

--2———--:/-

MAGG fleischbrühwürfel
geben, nur in kochendem Wasser aufqeſöst, vorzäqliche fleischbröhe, die als
frühstücksqeträn k, für fleischbrühsuppen und Soßen Verwendung findet.
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wird am kommenden Sonnta

Dunkel gehüllt, daß die Feüerwehrleute Mühe hatten, mit ihren
Lampen den Platz wenigſtens etwas zu beleuchten, Wir
an, daß der Magiſtrat ſich gerade am Dienstag abend

davon überzeugt hat, daß die Nichtbeleuchtüng der
aßen ein unhaltbarer Zuſtand iſt und hoffen, daß, be

vor ein Unglück paſſiert, Abhilfe getroffen wird,

Von der Kirche. Mit dem 1. November hat Superintendent
iedler einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten, der bis zum
Dezember dauert. Die Pfarramtsgeſchäfte in der Jakobi

gemeinde w. für Superintendent Fiedler Pfarrer Schumann,
S Provingzialſtraße Sangerhauſen --Rieſtedt wieder frei.

die Pflaſterarbeiten auf der Provinzialſtraße rn
en Rieſtedt beendet ſind, wird ſie in den nächſten Tagen dem

wieder freigegeben werden,
Die uſerKleinbahn macht darauf aufmerkſam, daß

am Sonntag, 14, November, „uf Antrag der Volksbühne Artern
ge mehr verkehren. Vormittags 11 Uhr fährt ein Zug von
dt bis Artern, Anſchluß (an 11,28), abends 9,50 von Artern,
uß bis Jchſtedt. Die e halten auf allen Stationen und

können auch von Nichtopernfahrteteilnehmern benutzt werden,
Funkansſtellung. Jn unſerer Nachbarſtadt Nordhauſen

eine Funkausſtellung ſtattfinden,
für unſere Sangerhäuſer Rundfunkteilnehmer von großem

reſſe
i

ne

die
Jnte ſein r Die Funkinduſtrie wird ihre neueſten Er

e en. en weiten Raum werden Funk-gen Dem Beſucher wird ſich ein Bild fleißiger Baſtler
nde zeigen. Apparate, vom einfachen Detektor- Empfänger bis zum

vollendeten Hochleiſtungsgerät. Die Ausſtellung iſt nur Sonntag
von 11 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends geöffnet.

Aſehersfeben
Deutſchnationale Volkspartei. te, Donnerstag, abends

354 wird im „Reichsadler“ ein Vortragsabend veranſtaltet.
ller Curt Diete ſpricht über den Faſchismus. Herr

te iſt ein ausgezeichneter Kenner dieſer Materie. Er hat ſich
mit ihr eingehend befaßt und zum Studium derſelben längere

bereiſt. Es al alſo hier die Möglichkeit, genaue
u ng über dieſe hochaktuellen Fragen zu erhalten. Der

Vortrag wird umrahmt von einem Konzert, das hieſige Künſtler
ausführen. Der Eintritt iſt ſo niedrig wie irgend lich ange
ſetzt, um jedem die Möglichkeit zu bieten, den Abend zu beſu-hen.

Burg-Arnſtein-Gemeinde. Wir erinnern nochmals an den
e n Weiheabend, der heute abend 8 Uhr im
Beſtehorn Hauſe ſtattfindet. Es kommt zum Vortrag „Stein“
1806--1818) nach Eberhard Königs „Stein“ (1806--1813). Der
eiter der Deutſchen Vortragsbühne, Herr Guſtaf Hildebrant, und

I MeyerMarko aus Berlin ſind hierzu gewonnen. Die
Plätze koſten 60 Pf., 1 M. und 1,60 M. Karten ſind noch im Vor
verkauf bei Kinzenbach und bei Krüger und Overbeck zu haben.
Der Ueberſchuß iſt bekanntlich für die Deutſche Kriegsblinden

m und den EberhardKönigFonds je zur Hälfte beſtimmt.r die Abende der Burg Arnſte in Gemein kennt, wird ſich
gewiß dieſen Abend nicht entgehen laſſen.

Zwangsinnung für das Damenſchneidergewerbe. 2
Montag hatte der Magiſtrat alle hier am Orte das Damenſchneider

dwerk ausübenden Perſonen zur Gründungsverſammlung der
z eingeladen. Den Vorſitz führte der Vertreter des

agiſtrats, Bürgermeiſter Klee i s. Er verbreitete ſich in ſeiner
öffnungsanſprache über das Weſen und Werden der neuen
r Sie umfaßt nicht nur diejenigen, welche dauernd das
werbe betreiben und es auch von Grund auf erlernt haben,

ondern auch alle diejenigen, welche es gelegentlich ausüben.
n der hieſigen Gewerbefachſchule ſoll eine Sonderklaſſe ein

gerichtet werden. Die neuen Lehrlinge ſollen in jeder Hinſicht
ausgewählt werden, damit nur geeignete Kräfte herangebildet
werden. In den Vorſtand wurden folgende Mitglieder gewählt:
als bermeiſterin Frl. A. Ruff, ferner Herr Brandt, Frau Teſchke,

au Gieſemann und Frau Janſon. Wir möchten noch darau
nweiſen, daß der Beſuch der Jnnun e r Zwang i

und daß Verſpätungen und Nichterſcheinen beſtraft werden können.
V. E. L. S. Am vergangenen Montag tagte der Verein

ehemaliger Schülerinnen des Lyzeums im Beſte
hauſe. S der Gedanke des Zuſammenſchluſſes auf frucht
n Boden gefallen war, zeigte die überaus rege Beteiligung.

Nach der Begrüßung durch die Vorſitzende legte Frl. Wittmann
kurg den Werdegang und die e des Vereins
dar. Sodann konnte der eigentliche nd, der muſikaliſche
Darbietungen bringen ſollte, beginnen. Gar r r Sachen
wurden geboten. Klavier, Cello und Geſang wechſelten ab. Als
man ſich gegen 11 Uhr trennte, re man in dem Bewußtſein
auseinander, einen genußreichen Abend erlebt zu haben.

Turnen Spiel und Sport
D. S. B.-pokalſpiel in Halle

Mitteldeutſchland --Südoſtdeutſchland.

Halle ie mit Recht den Ruf einer dbaDieſer Tatſache e die „Deutſche echnun
Am Bußtag, nächſten Mittwoch, wird nun da

orrundenſpiel um den D. S. B.-Pokal zwiſchen
Mittel und Südoſtdeutſchland

vor ſich gehen. Der prächtig hergerichtete, mit neuen, ſauberenTerraſſen verſehene S. re iſt hierfür als Spielplatz
gewählt worden.

Da beide Verbände eine recht e Auswahl getroffen
ſteht unſerer Handballgemeinde ein beſonderer an,e Nicht nur die beiden Mannſchaften werden bemüht ſein,

ſich durch beſondere Leiſtungen Sieg und weitere Teilnahme zu

erkämpfen, r unſere r L ſollte beſtrebt ſein, durch recht rege Anteilnahme ihren Teil dazu beigu
tragen, daß der 17. November 1926 ein Ruhmestag für e und
den Mitteldeutſchen Verband“ wird.

WambſtCacquehay Sieger des Berliner Sechstagerennens
Am NRittwoch abend ging das 17. Berliner Sechstagerennen
im Berliner Fran zu Ende. Sieger blieben die Franzoſen
Wambſt--Lacquehah mit 827 Punkten; eine Runde zurück
Marcillac-- Junge 2658 Far drei Runden zurück Aerts van

l 129 Punkte, ſe Runden zurück Knappe--Rieger 479
unkte, ſieben Runden zurück Huſchke--Tonani Punkte, Koch
ietz 857 Punkte. Es wurden in 145 Stunden insgeſammt 6715
lometer zurückgelegt.

Wettſchwimmen Gertrud EderleVierkötter
RNewyork, 11. November. Gertrud Ederle beabſi mit

Vierkötter in den Vereinigten Staaten ein Wettſchwimmen
S Der bekannte Millionär Wrigley einen

n Preis ausgeſetzt.

Porſtandsſttzung des Deutſchen Schwimmverbandes
Am kommenden Sonnabend und Sonntag verſammelt ſich in

der altehrwürdigen Stadt Hildesheim der Geſamtvorſtand des
Verbandes Alle neun Kreiſe und der geſchäftsführende Vorſtand
werden vollzählig vertreten ſein. Beſonderes Intereſſe werden die

rechungen die großen P n Veranſtaltungen der
re 1097 und 1028 und die Wechſelbezie hungen der

einzelnen Sportzweige untereinander finden.

r die Weltmeiſterſchaftsrevanche TunnehDempſeh ſoll

Me ein wi beidenVertrag zwiſchen Boxern

Hancdelsteil
Gegen die „kalte Sozialiſterung“
Der Arbeitsausſchuß deutſch nationaler Jn-

duſtrieller, der ſich ſchon bei ſeiner Haupttagung in Köln
gelegentlich des Reichsparteitages in einem eingehenden Referat
des Reichsta rdneten Dr. Rademacher gegen die unge
ſunde Beteiligung der öffentlichen Hand an erwerbswirtſchaftliche
Unternehmungen ausgeſprochen hat, veröffentlicht folgende Er
klärung: „Mit berechtigter Beſorgnis beobachtet die deutſche
Wirtſchaft die zunehmende Betätigung der öffentlichen Hand als
wirtſchaftlicher Unternehmer. Reich, Länder und Gemeinden ver
engen durch ihr Eindringen in die Privatwirtſchaft den an ſich
unzureichenden Nährboden des deutſchen Volkes, indem ſie unter
Ausnutzung erheblicher Vorteile, u. a. der Steuerfreiheit, mit den
ſteuerpflichtigen und finanziell überbürdeten Privatbetrieben in eine
ungle Konkurrenz eine Rentabilität erzielt wird. Untergrabung
der Fundamente einer geſunden Wirtſchaft, Schädigung der freien
Erwerbsſtände, vor allem des gewerblichen Mittelſtandes und un-
mittelbar auch der Angeſtellten und Arbeiter, ſind die unausbleib-
lichen e Es muß daher die Wahrung folgender Grund
ſätz e verlangt werden:

1. Nur ſoweit eine wirtſchaftliche Betätigung der öffentlichenHand im öffentlichen Intereſſe liegt, iſt ſie Muaſſig; ſie muß ſich

aber auf die zur Erfüllung des öffentlichen Zweckes notwendigen
Arbeiten beſchränken. Die Begründung billigerer Beſchaffung von
Material und Hilfsmitteln durch eigene Organiſation genügt nicht,um die Angliederung von Unternehmungen an öffentliche Vetriete

zu rechtfertigen.
2. Die Hoheitsrechte des Staates dürfen nicht zur Stärkung

ſeiner wirtſchaftlichen Betätigung verwendet werden.
8. Jede Bevorzugung öffentlicher Betriebe, beſonders auf

ſteuerlichem Gebiete iſt unzuläſſig.
4. Jeder politiſche Einfluß und jeder Aoes politiſcher

Parteien auf Leitung und Verwaltung öffentli Betriebe iſt
auszuſchalten.

Die Verwaltung der öffentlichen
Gelder

Jn der Sitz des V. Ausſchuſſes für Geld, Kredit und
en wurde die Frage der öffentlichen Gelder behandelt.

Reichsbankpräſident Schacht erklärte, ſoweit die öffentlichen Gelder
verwaltet würden, beſtände nur ein direktes Zuſammenarbeiten der
Reichsbank mit der Poſt, der Reichsbahn, dem Finan z-
miniſterium und der privaten Verſiche rung. Direktor
Schleſinger von der Verkehrskreditbank erklärte, die Verkehrs
kreditbank widme ſich im weſentlichen nur der Verwaltung der
Gelder der Reichsbahn. Dieſe Gelder würden im allgemeinen den
Banken zugeführt, nur gewiſſe Teile kämen der Jnduſtrie
unmittelbar durch das Frachtſtundungsweſen, und in ver
einzelten Fällen, wenn es ſich um ein beſonderes Intereſſe der
Reichsbahn handele. Die Verkehrskreditbank hatte zunächſt nun die
Aufgabe, das Frachtſtundungsweſen durchzuführen. Das

dungsverfahren führte zu einer feinmaſchigen Organidie ſie als beſonders geeignet erwies, die Gelder der Reichs

bahn zu verwalten. Das Verfahren hat eine außerordentliche Be
ſchleunigung des Geldumlaufs mit ſich g Eineweitere Aufgabe der Verkehrskreditbank beſteht noch in der Be

e r r der Reichsbahn. DerGeſamtumlauf lder, die nicht an Banken weitergegeben
werden, r etwa 7—-714 Prozent der der Verkehrskreditbank
zufließenden Reichsbahngelder.

uf die Organiſation der Verkehrskreditbank zurückkommend,
wurde zunächſt mitgeteilt, daß die Bank im Vorjahre bei einem
Aktienkapital von 4 Mill. Rm. 12 Prozent Dividende gezahlt hat.
Der Reichsbahn floſſen an Zinsgewinnen etwa 25 Mill. Rm. zu.
Sollte der Bank die Verwaltung der Reichsbahngelder entzogen
werden und ſie auf das Frachtſtundungsgeſchäft beſchränkt werden,
e würde die Reichsbahn zuzahlen müſſen, da dieſes Geſchäft paſſiv

Reichsbankpräſident Schacht erklärte auf Befragen, daß in
der Vorkriegsgeit die zwiſchen der Reichsbank
und der Preußiſchen Seehandlung ſehr eng geweſen ſei.Jn der Vork ſei der d. Aus der Preuhſch
Heſſiſchen Eiſenbahn gefloſſen ſei, viel geringer geweſen, da früher
nur eine einzige e nötig geweſen ſei, während heute die ver
r Verkehrsinſtitute jedes für ſich eine Betriebsreſerve
halten müſſe. Der Einfluß der Reichsbank auf den geſamten Geld
umlauf ſei hierdurch ſtark geſchmälert. Die Anlage der Gelder der
Reichsbank durch die Reichsbank ſei ebenſo möglich wie durch die
Verkehrskreditbank. Dr. Schacht erklärte, auch bei Verwaltung der
Reichsbahngelder durch die Reichsbank brauche die Reichsbahn auf
den nicht zu vergichten. Der 7 Punkt ſei,
die Reichsbank in voller Durchführung ihrer Politik behindert ſei,
dadurch, daß ein großer Teil des Geldumlaufs ihrer Kontrolle
entzogen ſei, Der Zinsausfall bei der Reichsbahn, wenn der
Apparat der Reichsbank übertragen werde, be etwa 4—5 Mill.
Rm., und wegen dieſes Betrages müſſe man volkswirtſchaft
lich außerordentlichen Nachteil tragen, daß die Reichsbank keine
ausreichende Kontrolle über den Geldumlauf habe.
Augenblicklich befänden ſich in den Händen der Reichsbahn, der
und beim Finanzminiſterium insgeſamt 234 Milliarden Gelder,
von denen nur 420 Mill. in Händen der Reichsbank ſeien. Ueber
t. öffentlicher Gelder ſeien alſo der Kontrolle der Reichs

entzogen
Es wurde dann die Reichskreditgeſellſchaft zur Erörterung geſtellt. Nach Aeußerungen des Vertreters der Reichskreditge enſchaft

ſtammen die Kreditoren im weſentlichen aus der Privatwirtſchaft,
nur 25 Proz. der zur Zeit etwa 500 Mill betragenden Kreditoren
find öffentliche Gelder. Die Gelder der Viag werden als private
Gelder behandelt. Die Reichskreditgeſellſchaft war urſprünglich ein
Büro des Reichsſchatzamts. Sie hat ſich entwickelt aus der
Notwendigkeit, die Kriegsproduktionsſtellen des Reiches zu finan
ieren. Aus der Jnflationszeit hat ſich ein Zuſammenarbeiten mit

Banken entwickelt Die Geſchäfte wurden umfangreicher, ſo
daß ſich die Notwendigkeit der Umwandlung in eine A.G. erwies.
Sie beanſtande nur das jetzige Prinzip, daß jeder ſeinen Betriebs
eg halte, anſtatt wie nur einen zentralen Betriebsfonds

alle Stellen zu halten.
Dem Reich ſei nicht daran ger allzu ſehr mit der Poſt

verkoppelt zu werden, da es dann für den Betriebsbedarf
der Poſt aufkommen müſſe, während jetzt die Poſt ſelbſt für Horbei
ſchaffung der notwendigen Betriebsfonds zu ſorgen habe.

Uotruf der Landwirtſchaft
Der Landbund „Saalkreis“ hat ichts deder Landwirtſchaft Ruf m

Entſchließung gefaßt:Am I. gern ſt eine Halbjahrsrate der Ver
h für 1926 und gleichzeitig eine halbjährliche
Vorauszahlung auf die Einkommenſteuer 192627 zu
leiſten. Die hierdurch den landwirtſchaftlichen Betrieben
legte r iſt zu et daß ſie aus dem Verkauf der ſchlechten
diesjährigen Ernte über nicht, ſondern nur mit großenOpfern aus der Subſtanz beſtritten werden kann. Mit Sengen

chauen unſere Landwirte in die Zukunft, laufen Folgen
r kläglichen Ernte 1025 mancherlei Wechſel, deren Unter

ſchrift die ſchwierigen Frühjahrs- und Sommermonate erzwangen.
Der Ausfall der vorjährigen Rübenernte macht ſich in unſerem

Kreiſe ganz beſonders unangenehm bemerkbar, zahlten doch im
Kreiſe gelegenen Zuckerfabriken weit geringere Preiſe für die

Rüben als andere Fabriken, Preiſe, die in kraſſem Geden Geſtehungskoſten, der h
Rübenmißernte ſtehen. igenLetzthin ſind die Vermögensſteuerbeſcheide für 1925 28 auf
Grundlage der neuen Einheitswerte ergangen. Mit Befremde
ſehen viele Landwirte aus dieſen die hohen Nachzahlungen g.
auf das ungünſtige Jahr 1925 zu leiſten haben. Hierdurch e ſie
die am 16. November abzuführenden Steuerbeträge ſo weſen
erhöht, daß ſie aus der Er te des Jahres 1925 einfach nie
ſtritten werden können. Durch neue Hypotheken, Kredite, W v
müſſen die aus den beſcheidenen Ernten nicht aufzuhbringeSteuergelder flüſſig gemacht werden, ſoweit dies den telweſt
reits ſchwer belaſteten Wirtſchaften überhaupt möglich iſt. v

Der Vorſtand des Landbundes „Saalkreis“ richtet deshalb
die Provinzial und Reichsevertretungen der Landwirtſ
dringende Bitte, unverzüglich bei der Regierung dahingehend o
ſtellig zu werden, daß

1. die am 15. November fällige Einkommenſteuerboraus zahl
auf einen ſpäteren Termin verſchoben wird,

2. die am 15. November 1926
geſtundet wird.

dem traurigen Ergebnis

fällige Vermögensſteuer zinsl

ongatsausweis der Deutſchen Ren erre T genten
Verändenmg

Autiva 31. 10. 1936 80. 9 uBelaſtung der Landwirtſchaft zugunſten der

Kenterba n. 2 (00 000 000. unverändertBeſtand an Rentenbriefen
830. 9. 1926 R. M. 1699 844 000.
31. 10 1926 R.-M. 1 699 844 000.

Darlehen an das Rei 960 468 622.0845 08ch

Abzuwickeinde Wirtſchaftsbredite 647 62.86geht Giro Poſt ſcheck und Bankguthaben 106 676 884.74 246

Banlgebäu de 325 000,Mobilien und Büroutenfilien J 82 668.19 r 1Sonſtige Aktiva waßſios 3 242 1834.28
aſſivaGrundkapital J 000 000. unverdnderUmlaufende r 479 408 88 L. MTilgung gem. 8 7e des Liquid.-Geſetzes 798 968. man

Umlaufende Rertenbriefe 156 unverändenSut der Deutſchen RentenbaniKrebit

alt 7Gewinnreſerve 160 11 unRückftellungen e e e 096 25 unySonſtige Paſſto 412.60Dem Tügungsfonds bei der Reich bank ſind gemäß 8 7a des An
Geſetzes aus Zinſeneinnahmen von den Grundſchuldverpflichteten weitere 3 446
Rentenmark und gemäß 8 7b die am 1. Oktober fälligen 16 000 000. Riem
ugeführt worden, um die ſich das Darlehen an das Reich und der Umlenſznienbankſcheinen verringerten. Seit Jnkrafttreten des Liquidatione See
ſind ſomit

119 531 477.92 Rent.M. gemäß S 74 des Liquid.Gefetzes,

120 000 000. I67 798 v63.46

293 444 861. e 1 v vzuſammen 6700 770 902. 55 Rem. M. dem Tilgungsfonds zugeführt worden,

Rorddeutſcher Lloyd
Jn dem Proſpekt über die 18 Mill. Rm. neuen

deren Ausgabe bekanntlich in der H.-V. vom 2. Auguſt zur G
höhung dec Liquidität mit voller Dividendenberechtigung tLeſchloſen wurde, und denen bereits jetzt eine weitere AKug

höhung folgt, führt die Verwaltung aus, daß der bisherige
der Geſchäfte für das Jahr 1926 ein beſſeres Grgebni
erwarten laſſe als im Vorjahr. Dieſe Beſſerung ſei im weſentlichen
auf eine günſtige Entwicklung des Paſſagiergeſchäftes in
Verkehr mit den Vereinigten Staaten zurückzuführen. Bei wein
normalem Verlauf des Geſchäftsjahres glaube man, die Divide
denzahlung wieder aufnehmen zu können. Für dieſen
wird die Ausſchüttung einer Dividende in Ausſider weiteren Erhöhung des Grundkapitals um 50

ammaktien und 1 668 000 Rm. e erfährt man
dem Proſpekt, daß die der Geſellſchaft durch Ausgabe dieſer Akte
ufließenden Mittel für den Ausbau der Flotte verwendet werdet

en. Von ſonſtigen beabſichtigten Transaktionen wird nicht
wähnt. Das Programm für die Erweiterung der Flotte et u.den Bau eines großen Paſſagierdampfers a
New Hork- Dienſt vor, wofür allein ein Betrag von
85 Mill, Rm., bereitgeſtellt werden muß.

Jn der Bilanz haben nach dem Stande vom 31. Aug
d. J. folgende Bilanzpoſten eine weſentliche Veränderung 1
Auf der Aktivſeite Vorzugsaktien (nicht 75
von 718 200 Rm.) 588 650 Rm. (831. Dezember 1025: 75 Pro
von 875 000 Rm. 281 250 Rm.), Stammaktien (nicht eingez

w 7 7 W Rm. 5 Seedarch Zug eier iggeſte ubauten un ng einverkaufen Dampfers i 925 400 Rm, (181 846 000 Rm.),

Berg auf Neubauten eines Nordſeebäderdampfers 851 500
am

7e

31. Dezember 1925 Anzahlungen auf Neubauten, die
r ſind, 6 000 411 Rm.), Kaſſenbeſtand und Ban

000 Rm. 416 075), uldner und Ueber
32 875 000 Rm. (85 746 658) Rm. dem letzteren
bemerkt, daß hierunter 14 121 000 Rm. (18 069 824) Uebe

len und 14 260 500 Rm. (8 246 681) Forderungen an Geſellſch
enthalten ſeien, an denen der Norddeutſche Lloyd durch größer

Aktienbeſitz bgw ellſchaftsanteile beteiligt iſt.
Auf der Pafſivſeite haben d

75 Mill. Rm. (52 Mill. Rm.), n 2 648 200 (1 62
Rm., lnngtritin Kredite 85 800 800 Rm, (88 207 348), rü
in der Zeit vom 1. Juni 1926 bis 1. Juli 1986, zum weſentlie
Teile in Raten von 1928 bis 1934 biger einſchl. 18 180
Rm. (10 864 986) Rm. Verpflichtungen an Geſellſchaften, an den
der Norddeutſche Llohd durch größeren Aktienbeſitz bzw. Geſch
ſchaftsanteile beteiligt iſt, 31 860 000 Rm. (86 945 871 Rm.), innes

Abrechnungskoſten, d. h. vorausbezahlte Paſſagen,
Reiſen ſowie Rückſtellung für Steuern und Abgaben 40 Mill.
(85 060 797). Bemerkenswert iſt noch die Angabe über den Veſtn
an Wertpapieren und Beteiligungen bei drikten Unternehmen.
Norddeutſche Lloyd iſt demnach Anfang 1926 e gew 1Mit nom. 15 Mill. Rm. an der Woermann Linie von 4

A.-K.), 15 Mill. Rm. an der Deutſchen OſtafrikaLinie
4 Mill. Rm.), 750 000 Rm. an der Hanſeatiſchen Dampfſchiffahc
Geſellſchaft (von 750 000 Rm.), 297 000 Rm. an der „Seeſah
Dampfſchiffsreederei A.G. (von 300 000 Rm.), 240 000 Rm, an h
Mindener Schleppſchiffahrts Geſellſchaft (von 1820000 R
2 750 040 Rm. an den Atlas Werken (von 5,4 Mill. Rm. Siam
aktien), 40 000 Rm. Vorzugsaktien an der gleichen Geſellſchaft
40 000 Rm.), 500 600 Rm. an der LloydheimG. m. b. H.
500 000 Rm.) und 504 000 Rm. an der Deutſchen Kohlen
B. m. O. on 6 en. Mt.

Zur Kapitalerhöhung beim Rorddentſchen Lloyd
Sitzung des unter Führung der Stagatsbat
(Seehandlung) ſtehenden LlohdKonfortiums wurde
Bereitwilligkeit feſtgeſtellt, von den 50 Mill. Rm. Stam

bekanntlich eine auf den 2. d. einzuberufende
H.-V. des RNorddeutſchen Lloyd Beſchluß
mit der Verpflichtung zu übernehmen, ſie den Aktionären
Kurſe von 122 Proz. zum Bezuge im Verhältnis von einer
auf zwei alte Aktien anzubieten. Der Reſtbetrag von 126
Reichsmark wird von der Bremer ReedereiVereinigung, A. G.
auch die neu zu ſchaffenden 1,568 Mill. Rm. Vorzug

nehmen will, gegeichnet. 14Staßfurter chemiſche Fabrik vorm. Vorſter u. Grüneberg,
in Staßfurt. Jn Beſtätigung unſerer Ankündigung wird n
der Verwaltung mitgeteilt, daß der am 15. Dezember ſtattfin u

r eſchlagen wird, für das Geſchäftsjahr 1025
v en de von je 4 Prozent (i. V. 0 Proz.) auf die St

aktien und Genußſcheine zu verteilen.
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gen vſchtlesten on

beginn: Sonmags 8 Unr, Werktags S Uhr.

rein für Bräkunde
13. Reovemder Warh e e dennlichtbildervortrag

Ston Bergman-Otoekholm
uf Hundeoehlitten
ureh Kamtsehatka.

für Nichtmitglieder Mark, für
n und Schüler 0,80 Mark bei

Hempelmann Krause und an der
Abendkasse. n

im rintergas arten
Magdedurger

von 4-7 Unr nach b Art
-Vhr- Tag mit Tanz.
m M ej5e i Ig
Gesellsehaftstame.

Eintritt frel.

i geöeeter Auswaß! bei

H. Prophete
Bemnieeheir. Grocovertricb von Fuhe

Nakmaschinen, Hpreehapparaten

und Tlen.

vatorium Eyselein
W Nervöse und II

lenkenburg a. Harz
leltender Arzt: Norvenarzt Dr. Brandt.

ſſmſ Ineater

177/1281Vta- Theater Alte Promenade e
Morgen, Freitag, Erstaufführung rer

Der un
warte eund die fſſe Dſrne n

Der grobe Schlager

Der Ortow

Se Viel u un on enasneed]
Lon Chaney rgen a ne eines phagtastisen u n v

chen n ne ſeien n ma en (cin r unor. ist alio e
Norma hearer
t re Zuen Fod in er tigt

Scholle zu diee e
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Uſa Woecſiensckau.

Beginn: Sonntags 3 Unr, Werktags 4 Uhr.

Nach der Vorstellung:

Dre honnereteg
und KKonnabencä
IXIII
dei iſrelem Eimritt.

Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt
belpziger Straße 85, 1 Treppe

Eingang Königstraße.
Hall, Vakaufsvernnn, Ziegelfabrikate A. 6.,

86/1218

bar d grehde bewrogranin r
konku zlose

Spielp'an.

peeis S0

Der

m Freltaghr nachm.on Zort
ausget. vom Hall.

phonle Orchester
Benno Piatz

BDlig. Kon ditorel
95/1222

Anzwärlige Theater

Freitag, d. 12. November.
tadttbheater
ordhanuſen:

8 Uhr JIngeborg.

t t vurg7 U. See nie
von

t

br Carmen.altes r Leipzig

hindenbury-

Kalender 1927
mr Geneßbmfgung es Herrn
DNeofeßapräeldenten v. Mlinden-
Herg er 90 o h en erschtenen

uf 102 GrobSokxtauselten bringt dieser voerlän-
dische Almanoch 140 ausgeeelchnete Bder

allen Gebleten des Krieges u CLande, u Wasser

Splegel der Zelt m einem MAusbllck in die Zu-
xunft sowie eine Reſse Uber die Schlcochfelder
von Verdun, Me6o und Woſvure Im Jahre 1026
Heos des relchen In haltes und der fadel-
lesen Aumaochung le der Anschaffungeprels
von nar 1,23 duSerst gerinq Zu haben In alen
Suchanungen oder aber direkt beim Verlag

Ofſo Thfele, Halle (Scaule)
Celpalger Strabe 61/62

Fxgrn

r

gabale t dte
uns Sden:

Treiſchütz.Lageuhr Diad r Maß
Opernban b Cbemnitz:

Der Htiudent.
Schauſpielbaus

U. Krürreti, Tod.

ter8 T ahende
egher

Be rihworung
ko zu Genug.

Friedrich -Tbeater
z u. und Vieva tangt

Einer geehrten Kundschaft und allen Geschäftsfreunden

von Halle und Umgegend möchte ich hierdurch bekanntgeben,
daß ich das Geschüäft meines lieben verstorbenen Mannes, des

Roßsehlkohtermeoioters

dohannes Thurm
in unveränderter Weise weitertühre.

Das ihm bisher entgegengebrachte Vertrauen bitte ich

auch auf mich übertragen zu wollen. r100
Frau VerW. Charlotte Thurm.

Alle Brugksathen für die industrie
Uefert in vornehmer Ausetattung preiswert

Dio echönsten

zpemoſe billig
m 218/186

Kinder wagenhaus

Bruderstr.
P

Zuglampenilr ge oder Gas
Rrose, verGroßer Sandderg V.

Zaſtrad Lanye

ſehr billig bei 94/1816
Otto Sparmann,
neben Walhballa.

Wärmflaschen
n Kupfer und Zinn

W r
7 tS ler,m

grtenglhelt

h

„Glaube und Heimat“
M der Titel das
S 72 Sachſen, der im 21. Jahrgange erſcheint

M e

Neues rege Leipzig

r

r J mh
a. S. e 56

e S m

len Volkokalenders r

in ſedes cheiſtliche mitteldentſche Haus gehset.
pfengnlg

s Kindeeheft bet ſedem Exemplare gratts.
Kalender enthält ſpannende wertvolleGeſchichten,

Rufſäge and einen beſonderen Tefl fär dasInterefſfengedltet der Fran 5
deshald hervorragens za Geſchenkzwecken und u
Weſhnaqhtedefcheenngen in allen Kreſfen gerignet.

Verlag EvangelſſchSozialer Preßverband
für die Provinz Sachſen
Halle (Saale), Alte Promenade 12

raunta d Be eine in ezie erbet von Grünſiächen zwif dereſaale und der wilden Saale und dtbune

r o für den an dem Ken en Formin den Pulverweiden vorbeiführenden W
Halle, den 6. November 1926.

Der Magiſtrat.

Lastkraftwagen-
Transporte

6468 jeder Art, führt billigst aus

X
Königstr. 71/72. Fernruf 1256.

Billige Fischtage!
Donnersfog und Freffog

N Kabliau T 5.
z2s e

frische Brasson

frischeor Elb-Zander Pfd.
frischer Fluß -lachs Pfd.

Stein Pfd. 180 PDer Helent Ptd. 110 Pfehe Pfd. 90 PfLeobende Aals, Karpfen, Sonleie.

Täglich r l r r
Moumarktfisathatte ruo2

Geiststrasse 33. ernruf 26 658.Alle Fische werden auf v koch-

oder bratferig frei Haus geliefert.

ſauber, ſchnell

und

geſchmackvoll

Otto Thiele
Buch und Kunſt Druckere:
Halle (Saale), Ceipziged Str. 60/62

a tnerOtto Thiolo, a h
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Seorgq Löhr
Mäargarete Löhr

Voigt
Vermählte

Ammendorf, den 11. Nobr. 1926

e S

Die glückliche Geburt eines

gesunden Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Erich Bieler und Frau
Luise geb. Richter

S Neu gz, den ſ0. November 1926. 941217

I

Die glückliche Geburt eines
kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Arthur Meiner u. Frau Anne

geb. Fischer.

Teuchel, den 5. Nov. 1926,
bei Witienberg.

w
Die glückliche Geburt eines

2. kräftigen Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

Fabrikdirektor

W. Götting und Frau
Corisande geb. Baronesse v. Schultze-Galéra

Nietleben, den 10, November 1926. re

J

STATT BESONDERER ANZEIGE.
Gestern abend entschlief sanft infolge eines tlerzschlages

mein gelſebter Mann, unser treuer Vater, Schwiegervater und
Bruder, der

Obergeneralarzt a. D.

Dr. Ecucrd Mever
Ritter des Elsernen Kreuzes 1. Klasse und anderer hoher Orden

im 68. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Bertha Meyer, geb. Teewaag
Ursula MeyerGertrud Rohlsenm geb. Meyer
Helmuth Rohlsen Münlheim a. Ruhr.

Halle (Saale), den 10. November 1926.

Zeppelinstr. 88. 8601Die Beerdigung findet am Freitag nachm. 1 Uhr von der
gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt.

Freundlichst zugedachte r an die Beerd.-Anst.
„Pletät*, M. Burkel, Kl. Steinstr 4, erbeten

Von Beiſeidsdesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Am H. d. Mts. verschied gänzlich unerwartet infolge
eines Schlaganfalles unser Zeichnungsregistrator

Herr Hermann Sehrelber.
Seine treue Mitarbeit, die er uns fast 4 Jahrzehnte

hindurch gewidmet hat und in deren Verlauf er sich stets
als ein braver und pflichteifriger Angestellter betätigte,
sichern ihm bei uns ein allezeit dankbares Gedenken.

Halle a. S., den 11. November 1926. os/1219

Der Vorstand der Gegelln 4 Hübner
Haschinenfabrlk u. Elsenglererel Akt.-Ges.

Am 9. ds Mts. verschied nach kurzem Krankenlager
unser lieber Kollege und Mitarbeiter os/1220

Herr Zeichnungsregistrator

Hermann Sehreiber.
Durch unermüdliches Schaffen während seiner lang-

jährigen Tätigkeit war er uns stets ein Vorbild treuester
Pflichterfüliung und hat durch sein schlichtes, freundliches
Wesen sich die Sympathien Aller erworben. Wir werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Für die beim Heimgang unserer

Gut empfohlene

Pension
nimmt jetzt u. Oſtern ſchulzig Kinder auf. v
ehrerin im r 458Rosse, Halle a F.

Magdeburger Str. 68,

Massliv goldene

Trauringe

T T T Toder 900achten 533 s
Juwellet Tittoi

Trauringecke
Schmeerstrabe 12.

r

Pariophon
Beka

a nAuf Wunsch
Zahlungserieſehterang

Albert Manthey
Gr. Uirichetraſße 19

Harkoſtet eine guteh PIAttoe
7 Garantie bei

Brossee, 94/1214

f. Preiswerte

Flügelzu mr ge
bedingungen

in groser Auswahl

Albert Hoffmann.
Halleam Kiebeckplatz.
Katalor kostentrer

Alvari, Vox Acker
ödeon, Potyphon,Schai Iplatten

von 50 Pf. an

lüdors, t
Mratzko Stoiſel, Prnn
ss6s9 Juwelen Gold Silber.lieben Entschlafenen, Frau

friederſke Reinnar et

erwiesene Teilnahme sagen wir hier-
durch unseren herzlichsten Dank.

Ober- u. Niederclobicau, 8. Nov. 1926

a l Ilb Hinterblebenen.

Todesfälle
n Albert Koch, Alberſtedt. Zeerdig

g na 2 Uhr. Bähnhofsvorſteher a.

n r h u ehe des Nordfri triedöofes

Zavele des ielzteſes s
2

Er T auf eine elegante, gat sitzende,

nerhafte SockRe legt, trägt nur

Als deste Marke weltdekanntl

Alleinverkauf für Halle und Umgegend dei

H. Schnee Rackif.,
Grosse Steinstrade 84.

s 162

Siber- oder Joicdrobet

Tanzschuh
8.50

Sfber-Broxaitschun

Blumen-Muster

t -Vollbrokatc a 12. 50
foldbroat

mit e Abs.
i6. 50

und Silber Schuhe
aus echtem Chevreaux
mit eleganter Garnitur

m En schemUnterricht, 28 i Stunde 1 M.

ertellt Deutsch-Engländerin, 16 Jahre in
Frau Frost, Moritzzwinger 7 Seltenfiügel.

frKeoino grauen Haare menr i

Haarfarde Wiederhersteller
ſdt grauem Haar nach kurzer Anwendung selr ee m ursprünglche Farbe wieder

Ernäithen nd Posiversand durch 3181

E. Zeuteehler,Erstklassiges Damen- und Herrenfrigeurgesehütt.

Hallesches Erd- u. Feuerdestattungsinstitit

gegründet 1874 7074
Adolf BrauerFernrut 2151. Gt. Märkerstr. 25.

Volkswohl- Bundvv—Y)YHTrkſclc,e ppaaocowww

Kino gute doutseho
Bestattungqe Vergioherung a. G.

Uetkern o 1190
Gebr. Bethmann,
Möboltabrik, Halle (Saalo).

nur infolge Riesenfängen unserer D.
flotte s0 billig.

Ware v. bekannter Güte.

Wenn mm Kopf z

n ch biit
Karbonaden, bratfertigFerner Bratscholle, Ken

fisch, Flußzander, Flußhechte. Bras
led. v Schiele

FernHochfeine vonbuciiinre Pia
ft. geräucherten Schellfisch e

Kieler Sproften
Kiste 1 Pfund Inhalt, nur

Nur in der Filiale Bernburger Strabe
von 10--7 Uhr
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